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Großherzog Friedrich als Chef-Iubilar der50. österreichischen Infanterieregiments .
Karlsruhe , 1 . Februar .Leine Königliche Hoheit der Großherzog hat von Seiner Majestätdem Kaiser von Oesterreich am Mittwoch das nachstehende Telegrammerhalten :

. Seit einem halben Jahrhundert führt nunmehr mein Infanterie¬regiment Nr. 50 Deinen erlauchten Namen und freudig nimmt esdiesen denkwürdigen Anlaß wahr , um durch Abgesandte seines Offi»zicrkorvs Dir als Muster soldatischer Tugenden zu huldigen. Dich seiner'
innigen Dankbarkeit für die ihm vielfach zugewendeten Gnadcnbewcisezu versichern und Dir in treuer Ergebenheit das Deinen fünfzigjährigen•Beziehungen zu meiner Armee sichtbaren Ausdruck verleihende Militär -dirnstzeichen erster Kläffe für Offiziere darzupcingen. Den Glück¬wünschen der Regimentsdeputation zu diesem heute von Dir gefeiertenJubiläum schließe ich aus ganzem Herzen auch die meinen an , welche inder zuversichtlichen Hoffnung gipfeln , daß in Dir noch recht lange vonder Vorsehung mir ein liebwerter Freund und meinem Infanterie¬regimente Nr. 50 der verehrte Inhaber erhalten bleiben möge .

0£0 . , Franz Joseph .
"

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat hierauf Seiner Maje¬stät dem Kaiser von Oesterreich Höchstfeinen wärmsten Dank tele¬graphisch ausgesprochen .
Die Ansprache, die Seine Königliche Hoheit der Großherzog selbstam Mittwoch abend bei der Hoftafel zu Ehren der Offiziere des 50 .Oesterreichischen Infanterieregiments gehalten hat , hat folgendenWortlaute

„Meine verehrten Gäste !
Ta Sie mich aufstehen sehen, so kann'

kein Zweifel sein daran , daßich unseres teuren , verehrte« Kaisers von Oesterreich gedenke . TieDankbarkeit dafür, daß er zu dem Jubiläum , das ' ich begehen durfte ,eine Wordnung des 50 . Infanterieregiments beordert hat . hierher zukommen, — ich sage , die Dankbarkeit meinerseits ist sehr groß , und ichhabe versucht , einstweilen Seiner Majestät diese Dankbarkeit kmrdzu -geben.
Ich darf wohl aber hier noch wenige Worte anschlietzen , um Ihnenzu sagen, wie ich zu Seiner Majestät stehe . Wir haben uns kennengelernt im Jahre 1842 . Da war Seine Majestät noch ein sehr jungerHerr ; aber ich hatte die schöne Gelegenheit , das Familienleben desKaisers und der Seinen kennen zu lernen und habe bei diesen Anläßenwiederholt die schöne Wahrnehmung machen können, welch liebevolleFürsorge die Erzherzogin Sophie der Familie gewidmet hat .Es vergingen dann viele Jahre , bis ich wieder Gelegenheit fand .Seine Majestät zu sehen . Es war das bei seinem Regierungsantritt ,wie der Kaiser die Residenz in Olmütz beziehen mußte . Sie wissenalle , unter welch schweren Berhältniffen der Kaiser diese Regierung an¬trat . Aber auch da war es erfreulich , zu sehen , mit welcher Hingebung,Pflichttreue und auch großer Entschiedenheit er sich seiner Ausgabe ge¬widmet hat . Ihn damals beobachten zu dürfen , war ein großer Vorzugfür mich, der ich von meinem Vater gesandt war , ihn zu bewillkommnenin seiner neuen Stellung .
Wenige Jahre nachher hatte der Kaiser die große Gnade , mich zudem Manöver in Italien , in der Lombardei, einzuladen . Es war zu derZeit, da Radetzky das Oberkommando hatte und Seins Majestät - - ichdarf wohl sagen unter Radetzky — selbst die Führung leitete währendungefähr 8 Tagen , eine große, anstrengende, aber wundervoll ausgeführteHebung ! Es war das eine Erholungszeit für Seine Majestät , mitten ausder Arbeit heraus , und man sah ihm an , wie wohl es ihm tat , im Kreiseseiner Armee sich zu bewegen . Das ist auch immer so geblieben , und Sie ,mein« Herren , wissen das genauer , wie ich es sagen kann, wie der Kaiserzur Armee steht . Das ivollte ich nur berühren , denn Sie werden sagen

müssen , das ist selbstverständlich , daß die Armee in Treue und Hingebungzu ihm jederzeit bereit war .
So vergingen die Jahre und in diesen langen Jahren hat SeineMajestät Schweres erleben müssen, aber auch da mmer mit der gleichengroßen Hingebung , Treue und Fürsorge für alle , die ihm untergeordnetwaren und sind .
Es würde zu weit führen , wenn ich anderes noch anführcn wollte;aber es lgg mir daran , Jhnen

'
zu zeigen, daß ich Gelegenheit hatte , in deckverschiedensten Beziehungen sehr nahe an Seine Majestät heranzntreten ,und daß es mir immer vergönnt war , sein gütiges und gnädiges Ver¬trauen zu genießen .

Daß das Vertrauen und die gütige Gesinnung sich nun wiederumbewährt haben, dafür bin ich unendlich dankbar. Seine Majestät hatmir , lvie Sw wissen , auf telegraphischem Wege noch seine Glückwünschegesagt und diese Gelegenheit benützt, um seinen Empfindungen einenAusdruck zu geben, für den ich bleibend äußerst dankbar bin .
Und in dieser Gesinnung, meine Herren , da wir den Vorzug haben,daß der Kaiser Sie , unsere österreichischen Kameraden , hierher geschickthat , fordere ich die Anwesenden alle auf , und Sie ganz besonders, meineHerren , daß wir das aussprechen, was in der österreichischen Armee im¬mer und zu jeder Zeit das Rechte war :

. Es lebe der Kaiser !Und so rufen wir :
Seine Majestät Franz Joseph, Kaiser von Oesterreich , König vonUngarn , lebe hoch ! hoch ! hoch ! "

( Karlsr. Z. ) .

Zur Reich5tag § -8tichwahl.
T Karlsruhe , 31 . Jan . Tie vereinigten liberalen Parteien sindwieder ' tüchtig an der Arbeit , wenn dieselbe auch naturgemäß zur Zeitetwas in den Hintergrund tritt . Versammlungen ' fanden gestern inLiedolsheim und Linkenheim statt . Beide waren sehr gut besucht , auchvon konservativen Wählern . Tie Versammlung in Liedolsheim tagteunter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeister » Bolz. Es sprachen da«selbst außer dem Kandidaten , Herrn Stadtrat Dr . Weill, die HerrenLandgcrichtsrat Freiherr von Röder und Professor A. Hausrath . Inder Versammlung zu Linkenheim führte Herr Bürgermeister Schneiderden Vorsitz . Außer dem Kandidaten sprachen' dort die . Herren Dr . Alb.Knittel, . Oberrechnungsrat Weiler , Baukontrolleur Bautze und Land¬gcrichtsrat Freiherr von Röder . In der Versammlung in Linkenheimerklärte der Vorsitzende des Bundes der Landwirte , Herr Butze , miteinigen . anderen konservativen Rednern aus dem. Landwirt - und Anbcitxrstande, daß sie der Parole ihrer Parteileitung getreu Viann fürMann am 5 . Februar für den Kandidaten des Bürgertums und gegenden sozialdemokratischenKandidaten eintreten würden .

Eg, Karlsruhe , 31 . Jan . Die vereinigten liberalen Parteien ver¬anstalten am nächsten Montag den 4, d . M ., abends halb 9 Uhr , nocheine große Versammlung in der Fefthalle, in der hervorragende aus¬wärtige Redner sprechen werden. Wir werden s. Zt . näheres darübermitteilen .
* * *

= Berlin , 1 . Febr . Die nationallibcrale Partei erläßt fol¬genden Wahlaufruf :
Wähler in Stadt und Land !

Wenige Tage trennen uns von den Stichwahlen . Es giltalle Kraft einzusetzen, um den Erfolg des 25 . Januar .zu sichern.Tie Sozialdemokratie macht die wildesten Anstrengungen ,um .in der Stichwahl ihre schwere Niederlage wieder auszugleichen.Das Zentrum kann unter der Parole Wahleuthaltung derSozialdemokratie in einer Reihe von Wahlkreisen zu Mandatenverhelfen.

Tausende und Abertausende haben ihr Wahlrecht nicht aus-
geübt. Nützt die letzten Tage zu eifriger Arbeit ! Bietet alle:auf , die Säumigen zur Wahlurne zu bringen !

Noch ist eine nationale Mehrheit nicht gesichert . In 90
Stichwahlen ist die Sozialdemokratie, in 32 das Zentrum deteiligt .

Tie Gefahr , daß Zentrum und Sozialdemokratie die Mehr¬heit behalten, ist keineswegs beseitigt .
Auf zur letzten nationalen Arbeit ! Tue jeder liberaleWähler feine Schuldigkeit, um der Sache des Vaterlandes zumSiege zu verhelfen.

'Die nationalliberale Partei .Bass ermann . Friedberg . Geiger .
Im Sinne dieses Aufrufes schreibt die parteioffiziysc „Nationallib .Korrespondenz " : „Die Meldungen über den Ausfall der Hauptwahlenverschieben das Ergebnis der Wahl vom 26 . Januar fast noch täglich.Die Zcntrumspresse weiß von 92 bereits gewählten Zentrumsabgcordneten zu berichten ! 31 oder 32 Zentrumskan -didqten stehen noch znrStichwahl. Dazu kommen 92 Stichwahlen für die Sozialdemokraten.Tie Gefahr einer abermaligen klerikal -sozialdemokratischen Mehrheit istalso ungeheuer groß. Für die Wähler der bürgerlichen Parteien , ins¬besondere für die Nationalliberalen , gilt es alst> alle Kräfte bei denStichwahlen anzuspannen , damit der Erfolg, welcher bei den Haupt¬wahlen so vielverheitzend für den Liberalismus sich zeigte, nicht durch denAusfall der Stichwahlen illusorisch werde ! "
Dagegen glaubt die „National -Zeitung" aus den 82 endgültig ge¬wählten Zentrumsabgeordneten eher schließen zu sollen, daß die Gefahreiner 'klerlkal-kouservativen Mehrheit bestehe, der einfach den Libcralis - -mus auch in nationalen Fragen ansschalten könne. „ Wir suhlen kein Be¬dürfnis uns am Prophezeien zu beteiligen , cs sind damit noch nie soviel bittere Enttäuschungen erlebt worden, wie gerade in diesem Wahl¬kampfe . Der kühle Beurteiler wird in dem Wirrwarr des Suchens nachStichwahlparoleuund Stichwahltaktik, daS oft dieselben Politiker heuteverbrennen läßt , Was sie gestern angebetet haben , nur sagen können , daßder Liberalismus noch keineswegs über dem Berg ist und daß dereinzige gute Rat, den man ihm geben kann, der ist , alle Kräfte aufs un¬geheuerste lmzuspanncn , es ist aber auch wirklich der einzige.

"
* # *

= Berlin, 31. Jan . Tie „Norddeutsche Allg. Ztg." schreibt zuinWahlkampf unter der Ueberschrift: „ Zn den Stichwahlen: Wir schrie¬ben am Tage nach der Hauptwahl , das Bolksgericht, von dem der
„ Vorwärts "

sprach , habe gegen die Sozialdemokratie entschieden; dieStichwahlen müßten vollenden, was die Hauptwahl begonnen. Wirhaben mit diesen Worten das die weitesten Kreise des Volkes beherr¬schende Gefühl ausgesprochen» und in konservativen wie in liberale«Blättern ist dieselbe Mahnung zum Ausdruck gekommen . Im ein¬zelnen Falle mag es ja freilich Ueberwindung kosten , daraus die rich¬tigen Konsequenzen für die Praxis zu ziehen , namentlich dort , wo vorder Hauptwahl die Parteigcgensätze zwischen den einzelnen bürger¬lichen Parteien scharf hervorgetreten sind . Oertlicher Berhältniffewegen mag in manchen Wahlkreisen aüf eine durchgreifende Wirksam¬keit einer allgemeinen Wahlparole nicht zu rechnen sein. Die Tat¬sache jedoch, daß die Gegensätze zwischen zwei bürgerlichen Parteienin keinem Falle so stark sein können , als die jeder Partei zur Sozial¬demokratie , sollte bei lokalen . Entscheidungen niemals- aus dem Augeverloren werden. So wäre es z . B . schwer verständlich, wie ein Zen-trumswählrr es vor seinem religiösen Gewissen , oder ein konservativeroder liberaler Wähler es vor seinem nationalen Bewußtsein verant¬worten wollte, die Niederlage der Sozialdemokratie bei den Haupt¬wahlen durch Begünstigung der Sozialdemokratie bei den Stichwahlenabzuschwächen. Weder kann das Zentrum hoffen , seinen früheren Ein-KetrnutH Junk .
Roman von A. Mardh .

tSt. Forts »»»», . ' »utatau
Forstmeister Hohlfeld gewahrte mit einem Gemisch von Be-sreindcn und Unbehagen die jähe Glut , die Rasens Antlitz über-stog. Wie gebamst ruhte ihr Blick aus den fremden Schristzügen,bis des Vaters Stimme in ungewöhnlicher Schärfe fragte :
« Darf man endlich erfahren , von wem das Schreibenkommt?"
Wortlos , m sichtlicher Verwirrung , reichte sie ihm die

Zeichnung .
Er schenkte ihr nur einen flüchtigen Blick, aber mit destogrößerer Aufmerksamkeit las er die Widmung .

..Wer ist dieser Wellnitz ?" fragte er dann ernst. «Habe den'kamen ja wohl schon mal gehört, vermag mich aber nicht zu be¬sinnen . wo und wann ?"
«In G . . von Tante Claudia , doch auch von mir, " ant -

hortete Rose seltsam hastig, bemüht, ein leichtes .Beben im Tonihrer Stimme zu unterdrücken. Tu kennst Baron von Wcllnitzsogar persönlich . Er war , als Tu mich nach G . begleitetest,eine kurze Strecke unser Reisegefährte, mit dem Tu Dich sehrangenehm unterhieltest . Da wir seinen Namen nicht wußten,nannten wir ihn den «Javaner "
. Erinnerst Du Tich jetzt? Im

ietztvergangenen Frühjahr sahen wir uns unverhofft zuerst wiederbei Schwerins . Er ist Gräfin Ellinors Vetter . Ich schrieb es' Dir damals gleich — weißt Tu nun . Vaterle ?"
»Ja , ja . Also der Javaner — hm ! Seid wohl dann noch-̂echt oft zusammengetrosfen?" forschte Hohlfeld scheinbar ruhig .
»Ach . Gott , nein , nicht sehr oft .

" Die weiche Mädchenstimme
vurchklang es wie Bedauern . „Es verging immer eine lange' Zeit. Der Barpn , glaub ' ich. fürchtete, seine Besuche mochtenDnkel Helmuth nicht angenehm sein ."

„So — o ? Inwiefern denn N 'cht angenehm? Dieser Herr

von Wellnitz ist vermutlich ein windiger Patron und Phrasen¬drescher?"
Aber ganz und gar nicht . Väterchen," verteidigte Roseeifrig den Freund . Frage nur Tante Claudia , sie hat den BarvPsehr gern und war über Onkel Helmuths unbegreifliche Unfreund¬lichkeit gegen Wellnitz aufrichtig betrübt .

"
Der Forstmeister schwieg nachdenklich. Ein Mensch , wieProfessor Funk gab seine Abneigung gegen einen anscheinendnoblen Charakter wahrlich nicht ohne eine tristige Ursache kund ,während andererseits Schwägerin Claudia , wie er sich jetzt er¬innerte , mit hoher Wertschätzung von jenem Wellnitz gesprochenhatte . Wetter noch mal ! War nicht sogar von einem bevorstehen¬den Besuche des « lernbegierigen" Forstmannes iu Waldburg dieRede gewesen? Steckte etwa eine ganz besondere Absicht da¬hinter ?" '
Bei dieser Vermurung stieg es heiß im Forstmeister auf . Wassollte denn eigentlich diese Handzeichnimg bedeuten. Mühsamwiderstand er dem Wunsche, das Blatt , an dem seines KindesBlicke verlangend hingen, zu zerreißen. Er hatte gemeint, indem jungen Herzen wie in einem offenen Buche zu lesen , underblickte nun nnverhost darin eine fremde Schrift —- aber, ver¬stand Rose sie denn selbst? Seine scharfen Augen hefteten sichdurchbohrend auf ihr Gesicht, in dessen reinen Zügen wohl eine

leichte Befangenheit sich malte, aber keine Spur von Schuld -
bewußtsein als ob sie vor dem Vater ein Geheimnis hütete . Dochals sie jetzt , ahnungslos über die eifersüchtigen Empfindungen ,die ihn heimlich quälten , ihrer warmen Verteidigungsrede in
überzeugendem Tone hinzusügte:

„ Gib acht, Vater , auch Dir wird Baron Wellnitz gefallen,tocitit Tu ihn erst mal näher kennen lernst"
, da brauste Hohlfeldheftig auf :

„Will ich gar nicht — trage kein Verlangen nach . DeinBaron mag Hinreisen , wo der Piesser wächst, aber Waldburg soller mit seiner Gegenwart verschonen .
"

Rose brachte vor Schreck kein Wort über ' die Lippen , ihreAugen füllten sich mit Tränen . Plötzlich fühlte sie sich von desVaters Armen umfaßt . Er drückte die schlanke Gestalt fest ansich, strich dann mit sanft liebkosenden Fingern über ihre er¬blaßten Wangen und sagte in verändertem weiche!' Tone :
„ Soll mir so bald keiner kommen und meinen Sonnenstrahlwegfangen wollen, ich halte ihn fest — ft — w — !" —

XLIII .
Tie Christbescheerung int Funkschen Hause , war vorüber .Ter Professor wollte eben beginnen , die flammenden Wachskerzenauszulöschen , als Claudia , ihre Hand aus seinen Arm legend,bittend sagte : «Warte noch damit, lieber Mann .

"
«Wohl mögen sie runter brennen, ich stecke damr nachmalsfrische Kerzen auf "

, nickte Helmuth. « Erfreuen wir uns nocheine Weile am Anblick der lichterfunkelnden Tanne .
"

„Keiner weiß, ob er dies strahlende Symbol unsererdeutschen Weihnachtsfeier im nächsten Jahre schaut" , gab Clau¬dia dem sie bewegenden schwermütigen Gedanken unwillkürlichlauten Ausdruck .
„Claudi !" Ein sanfter Vorwurf lag in Helmuths Stimme

„ Das nächste Weihnachtssest, " fuhr er zuversichtlich fort , „wirdfür uns noch köstlicher sein , weil wir dann, wills Gott , zu örcici.hier stehen .
"

«Wills Gott .
" Leise, daß es beinahe wie ein Seufzer klang,flüsterte Claudia die beiden Silben nach, aber sie bezwang dabeiein Lächeln . Tie trüben Ahnungen, die sie häufig quälten ,sollten am heiligen Christabend keine Macht über sie gewinnen .Tie arme Frau begriff sich oft selbst nicht . Es war keinGrund für die sie oft überwältigende Schwermut vorhanden , siehätte dann immer weinen mögen , und ob sie auch mit aller Kraftdagegen kämpfte, vermochte sie die mitunter gewaltsam hervor -

stürzenden Tränen nicht zurückzuhalten .
(Fortsetzung folgt.)
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sluh im Parlament durch die Unterstützung der Sozialdemokratie wie -
derzugewinnrn , noch würden die Liberalen Vertrauen in ihre eigene
Kraft beweisen , wenn sie nach dem Beispiele des „Berliner Tageblatts "
sich bet ihrer Entschließung von der Befürchtung leiten ließen , ein mit
ihrer Hilfe errungener voller Sieg über die Sozialdemokratie könnte
zur Förderung reaktionärer Pläne dienen. Der Auflösung des Reichs¬
tages lagen wahrhaftig keine reaktionären Plane zu Grunde . Der
Reichskanzler hat in seinem Silvcsterbrief gesagt, die wahre Gefahr
der Reaktion liege bei der Sozialdemokratie , da durch sie alles, was
es in Deutschland an reaktionärer Gesinnung gebe , an Kraft und
ßiccht gewinne. Nach dem „Volksgericht" vom 25 . Januar wird diese
Gefahr desto mehr schwinden , je weniger Beistand aus den bürgerlichen
Kreisen der Sozialdemokratie bei den Stichwahlen geleistet wird .

"
1 Berlin , 31 . Jan . Die „ Nordd. Allg . Ztg .

" bespricht die Stich¬
wahl zwischen dem Zentrum und den Polen in zwei schlesischen Wahl »
kreisen und zieht den Schluß, daß für die deutschgesinnte Wählerschaft
die Erwägung ausschlaggebend sein müsse, daß ein Uebergehen der bisher
vom Zentrum innegehabten Mandate an die national - polnische Partei
dxn polnischen Uebermut beträchtlich stärken würde, d . h . jeder deutsch -
gesinnte Wähler in Oberschlesien müsse feine Stimme gegen die Polen
und für das Zentrum abgcben.

«= Frankfurt a . M . , 31 . Jan . Das Frauenkomitee der bürgerlichen
Parteien , dessen energischer Mitarbeit bei der hiesigen Reichstagswahl
das Steigen der bürgerlichen Stimmen um 15 080 zum großen Teile mit
zugeschrieben wird , hatte für Mittwoch abend eine öffentliche Versamm¬
lung für Frauen nach dem großen Börsensaale einberufen. Lange vor
der festgesetzten Zeit ivar der <&ac r bis auf den letzten Platz gefüllt. Frau
Ines Wetzet , die. das Referat übernommen , hatte reichlich Gelegenheit,
gestellte Fragen und Anregungen zu beantworten . Die Refercntin führte
aus , daß vor kauin vier Wochen einige Frauen berieten , ob und wie die
Frauerl sich bei der RcichsragSwahl beteiligen sollten ; am Wahltage ver¬
richteten 150 Frauen von früh bis spät zur höchsten Zufriedenheit der
Obmänner Wahlnrbeit . „Als Staatsbürger "

, so sagte Frau Wetzel ,
„und das sind wir ebenso wie die Männer , als Mutter und Hausfrau ,
die unter Teuerung , Schul - und anderen Gesetzen mehr als die Männer
zu leiden haben, sind wir verpflichtet, nicht teilnahmslos dem Wohl und
Wehe unseres Vaterlandes gegenüberzustehen, verpflichtet, nicht nur mit
den Künsten zu liebäugeln , sondern auch Politik zu treiben und dies nicht
als moderne Frau , sondern als Enkel unserer Großmütter » die in den
l8«r Jahren alle großen Fragen der Zeit ernst inS Auge faßten . Und
solche große Fragen sind die politischen Verhältnisse unserer Stadt !
Lassen Sie uns über den Parteien stehen ! Den Frauen , als geborenen
Agitatorinnen , ist es Vorbehalten, die Kluft zn überbrücken , welche die
bürgerlichen Parteien trennt . Ein gemeinsames großes Ziel eint uns
alle, darum muß alles Trennende fallen . Wir bürgerlichen Frauen Müssen
mit den bürgerlichen Parteien gehen, müssen uns erklären für den ge¬
meinsamen Vertreter gebildeten Bürgertums , der ohne blinde Pärteiwut
für alle wirtschaftlich Schwachen ohne Unterschied mit Verständnis und
Energie eintritt . Wir müssen einen Doppelsieg erfechten , den für die
bürgerlichen Parteien und den für die Frauen . Freudige Siegesgewiß¬
heit erfüllt uns . Es gilt , die indolenten , unpolitischen 17 000 säumigen
Wähler Frankfurts mobil zu machen . Helfen Sie , ans daß es am 6 . Febr .
heißt : Obereber : In femme — la femme bourgeoise ! Lassen Sie uns
Frankfurtcrinnen , die unter den deutschen Frauen zuerst mit solcher
Kraft in die Wahlarbeit eintraten , dazu beitragen , Frankfurt , der Stadt
des . bürgerlichen Fortschritts , den Kandidaten zn erringen , der für die
Rechte der wirtschaftlich Schtvachen , für unsere Rechte , die Frauenrechte,
die Bolksrechte eintritt ! Kämpfen Sie für die Kandidatur von Rudolf
Leser ! " Ten mit starkem Beifall begleiteten Worten folgten noch Be¬
sprechungen über die Vorarbeit und Arbeit der „Obfrauen " für ' den
Wahltag . Viele neue begeisterte Kräfte aus allen Kreisen, auch denen der
Beamtinnen und Angestellten wurden gewonnen. Mehrere Vorschläge ,
Versammlungen einznberufen, zu Diskussionen über Politik und was
' >crmit zissammenhängt, wurden angenommen . Frkft. Ztg.

* * *
— Dresden, 31 . Jan , Die Konservativen, die Landbündler ,

die Mittclstandspartei und die Freisinnigen haben allgemein im
Königreich Sachsen die Parole ausgegeben, für in Stichwahl
stehende Rationalliberale gegen Sozialdemokraten IN stimmen.

hd München, 31 . Jan . ( Tel . ) In den beiden Münchener Wahl¬
kreisen , in denen am 5 . Februar Stichwahlen zwischen Sozialdemokraten
nndLiberalen stattzusinden haben, wird dasZentrum denSozialdemokraten
Wahlhilfe leisten.

— Aachen, 31 . Jan . (Tel .) Der Pfarrer des Torfes Hehl¬
rath bei Eschweiler , der vor der Wahl beim Kommunionunterricht
Zentrumsstimmztttel an Schulkinder verteilt hatte, ist auf eine
an den Kultusminister gerichtete Beschwerde hin nach dem Aache¬
ner Volksfreund seines Amtes als Lokalschnlinspcktor entsetzt
worden.

----- Madrid , 31 . Jan . Das republikanische „Pais " schreibt , die
Niederlage der deutschen Sozialdemokratie sei dadurch veranlaßt wor¬
den , daß sie unter Bekämpfung der liberalen Gruppen die antipatrio¬
tische Note betonte. Die Pariser und Londoner Telegramme der hie¬
sigen Blätter versichern , daß mit den Reichstagswahlen die Aera der
Schwierigkeiten noch nicht vorbei sei . Aus jedem Satz spricht der
Wunsch , daß Deutschland bedeutend geschwächt aus den Wahlen her-
vorgehcn möge . (Kln . Ztg .)

Cages - Nnndfchau .
Deutsches Reich .

bä Berlin , 31 . Jan . Am 27 . Januar hat der König von Preußen' den uckermärkischen Gemeinden Stützkow a . O. und Lnnow in dankbarer

Bernhard Shaw .
Zur bevorstehenden Aufführung seiner Komödie „Der verlorene Vater "

am Karlsruher Hofiheater .
— Nach Oskar Wilde, dem Verfasser espritvoller englischer Ge-

sc.llschaftsdramen Bernhard Shaw . Ihn wird am morgigen Samstag
das Hoftheater dem Karlsruher Publikum als Wildes überragendes
Pendant unter den zeitgenössischen englischen Dramatikern vorführcn .

Es erscheint da wohl angebracht, zuvor eine regelrechte persön¬
liche Vorstellung vorzunehmcn . Erstlich weiß dann das Publi¬
kum am besten , was es mit diesem „Teufelsschüler " — man darf
dreist den Titel einer seiner Komödien auf den Poeten selbst an-
ivcnden '— halten soll . ( Das ist nickt ganz leicht bei einem Dichter,
der es liebt , Verstecken zu spielen und der aus verborgenstem Winkel
heraus dem , der ihn sucht, Gesichter schneidet . ) Zum zweiten hält
Shaw selbst die Vorreden für etwas so außerordentlich wichttgcs bei
einem Drama , daß er vonr Autor persönlich schon eine solche verlangt ,
dmnit das Publikum sich dabei beruhige, daß ein gemalter Hahn tatsäch¬
lich einen Hahn vorstellcn solle . ( Nur weil sie keine schreiben können, ver¬
öffentlichen die meisten Dramatiker ihre Stücke ohne Vorreden , und
uiachen dann aus ihrer Unfähigkeit eine Tugend , meint er gutmütig .)

Also: Herr Bernhard Shaw . Einer der großen unter den Dichtern
Englands . Und am Ende auch darüber hinaus . Aber alles , nur kein
Lobprciser englischer Art . Oder irgend einer bestehenden Art überhaupt .
Ein in . Dublin 1856 geborener Ire . Und als solcher mit besonders
grimmig - freundlichem Behagen an der Arbeit, die ibscnschen „ Gesell¬
schaftslügen" der Engländer recht au 'zudecken. Wir brauchen nicht zu
befürchten, daß der Kontinent dabei zu kurz kommt . Tenn schließlich sind
die Tugenden und Fehler der Gesellschaft auf jedem Gebiete genau so
international , wie die Ankämpfcr dagegen . Ob sie sich Ibsen , Tolstoi.
Nietzsche oder Iver weiß wie nennen . Nur die Art des Kampfes kenn¬
zeichnet,

" die ihn sichren . Und Ibsen vornehmlich ist es, für den Shaw
in England wirkte. Nicht zufällig.

Erinnerung an das opfermütige patriotische Verhalten ihrer Einwohner
in der schweren Bedrängnis des Vaterlandes 1806/07 die goldene
Königs- Mevaille verliehen.

— Berlin , 31 . Jan . In der heutigen Sitzung des Bundesrates
fand der mündliche Bericht des 4, und 7 . Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes betr . die Vorlage einer Berufs - und Betriebszählung im
Jahre 100? Zustimmung.

— Berlin , 31 . Jan . ( Tel. ) Die „Rordd . Allg . Ztg." schreibt Der
„Vorwärts " beschäftigt sich heute mit unseren über den Verlauf der
Friedensverhandlungen mit den Bondrlszwarts gemachten Mitteilungen .
Die ebenso unwahren wie gehässigen Angriffe des „ Vorwärts " beant¬
worten wir durch den wörtlichen Abdruck des Schreibens der katholischen
Mission in Heirackabis dom 28 . Dezember 1006 an Major Siebert . In
dem Schreiben werden die Verhandlungen des Paters Malinowskis mit
dem Kapitän der Bondelszwarts eingehend geschildert . Malinowskis
schickte die erste Heliographennachricht über den Erfolg der Verhand¬
lungen am 21 . Dezember 1906.

Frankreich .
— Paris , 1 . Febr . (Tel . ) Auf der deutschen Botschaft fand gestern

abend ein Tiner statt , an welchem unter anderen teilnahmrn : die Bot¬
schafter von England , Italien , Oesterreich-Ungarn und Rußland , die
Gesandten von Belgien und Norwegen, ferner Polizeipräsident Lepine,
die Direktoren im Ministerium deS Aeußern , Louis Henry und Cazütte,
sowie der Kabinettsdirektor des Ministers des Aeußern , Dutasta . An
das Tiner schloß sich ein großer Empfang an .

Belgien.
^ Brüssel, 31 . Jan . (Tel .) Tie Kommission für Beratung des

Gesetzentwurfs betr . Erwerb des Kongostaates hat in ihrer heutigen
Sitzung die Geheimhaltung ihrer Verhandlungen beschlossen, doch er¬
klärte die Minorität , daß sie sich durch diesen Beschluß, nicht für ge¬
bunden erachte. Beernaert erklärte den zur Beratung stehenden Ge¬
setzentwurf für unkonstitutionell. . Die Debatte wandte sich sodann der
der Regierung zu machenden Mitteilungen zu.

Eftglauv.
hd London, 31 . Fan . Aus Dover wird glaubwürdig mit¬

geteilt, daß über das Ziel der Reise des Königs Eduard nichts Be¬
stimmtes (bisher verlautete : Biarritz) bekannt , sei . Man glaubt
auch nicht, daß König Eduard längeren Aufenthalt im Auslands
nehmen könne , da er am 12 . Februar die Parlamentssession zu
eröffnen hat .

I) . London, 30 . Jan . Prinz Karl Anton von Hohenzollern, der sich
gegenwärtig als Gast des Königs von England in Windsor befindet, wo
er sich ,bei dem Herrscher als Chef der Ersten Garde -Dragoner meldete,
besuchte gestern in Begleitung des deutschen Militärattachees die Kaserne
der Ersten Life Guards , wo ihm zu Ehren ein Musikreiten der Unter¬
offiziere sowie verschiedene Reitübungen der Mannschaften und später
ein Frühstück in dem Kasino stattsänden . Der Prinz nahm an den
Uebungcn das größte Interesse , die , wie er verschiedentlich , erklärte,
einen großen Eindruck auf ihn machten .

Persien .
bd Teheran , 31 . Jan . (Tel . ) Der Konflikt zwischen der Rational -

Versammlung und der Regierung droht in eine Krisis auszuarten .
Die Mitglieder der National -Versammlung drohen, falls ihre Wünsche
nicht berücksichtigt werden, eine friedliche Obstruktion im Parlament
hervorzürnfen und sich mit verschränkten Armen zu weigern» an irgend
einer Debatte tcilznnchmen .

Amerika.
bst Washington , 31 . Jan . (Tel - ) Präsiden ^ Roosrvelt erklärte ,

daß er Oliver , der die Mindestforderung für den Lau bes Panama¬
kanals eingercicht habe , keineswegs Erklärungen gegeben habe, Er
habe, ihm nur versichert , seinen Kostenanschlag mit den übrigen Ange¬
boten in Betracht zu ziehen. Die übrigen Unternehmer sind ermächtigt,
worden, den Preis ihrer Kostenanschläge zu mindern , falls sie dieses
wünschen . Man schließt hier aus den Erklärungen Roosevelts, daß der
Präsident beabsichtigt , den Kanal durch die Regierung bauen zu lasse«,
nachdem er dem Wunsche des Volkes entsprechend den Beweis erbracht
hat , daß der Kanal durch Privatunternehmer nicht billiger hergestellt
werden könne .

1 >. . ' I . . - ■■ » I
Personalnachrichren

« ti hm Bereiche W 14 .
Ühse, Oberlt . im Inf .-Regt , von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 , in

Genehmigung seine ? Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension zur
Disp . gestellt und zum Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk Schrimm
ernannt .

Badische Chronik .
«» Karlsruhe , 31 . Jan . Zum Besuche des Großhcrzogpaares

von Luxemburg ist die Erbgrossherzogin nach Luxemburg gereist .
Der Großherzog von Luxemburg wird sich im Laufe der nächsten
Woche mit seiner Familie nach Rapallo bei Nervi in Italien be¬
geben , um dort seines noch leidenden Zustandes wegen bis zum
Frühjahr Erholungsaufenthalt zu nehmen. Im Anschluß hieran
erfolgt die Uebersiedlung nach Schloß Hohenburg bei Tölz,

Z Karlsruhe , 31 . Jan . Anläßlich des Geburtsfestes des Kaisers
erhielten in Baden die Rote Kreuz- Medaille 3 . Klaffe : Geh: Medizinal¬
rat und Großh . Bezirksarzt Dr . Neumann in Baden -Baden , prakt. Arzt
Tr . Ludwig Weng in Eppingcn , Sattlermcister Gustav Fader in Durlach
und prakt. Arzt Dr . Guido Gerber in Breiten .

% Karlsruhe , 30 . Jan . Zur Ausführung des Reichsgesetzes , Kin¬
derarbeit in gewerblichen Betrieben betreffend, wird hiermit vom Ober¬
schulrat angcordnct : In Gemeinden, in denen Kinder in gewerbliche --.
Betrieben beschäfttgt werden, hat die Ortsschulbehörde regelmäßig in
jedem Vierteljahre die Kinderarbeit zum Gegenstände einer Beratung zu
machen und über deren Ergebnis spätestens auf Schluß des Kalender.
Vierteljahres an die Kreisfchulvisitatur zu berichten . Dabei wäre zu
erörtern , ob hinsichtlich des Vollzugs des Gesetzes Unzuträglichkeiten her.
vorgetreten sind und ob insbesondere bei einer nach den gesetzlichen Be .
sttmmungen zulässigen Beschäftigung von Kindern Mißstände zu beob¬
achten waren .

M Karlsruhe , 30. Jan . Nach § 1 der Ministerialverordnung , die
Zwangserziehung betreffend , liegt den Schulbehörden die Verpflichtung
ob, wenn ihnen bezüglich jugendlicher Personen im Alter unter 18
Jahren Tatsachen bekannt werden, welche nach den Umständen des
Falles — sei es mit oder ohne Vorliegen einer strafbaren Handlung —
die Zwangserziehung zur Verhütung der sittlichen Verwahrlosung oder
des völligen sittlichen Verderbens im Sinne des Gesetzes begründet
erscheinen lassen , hierüber alsbald Mitteilung an das Bezirksamt zu
machen .

* Wolfartsweier , 30 . Jan . Gestern überfuhr ein Metzger
ein 3 Jahre altes Kind, wodurch dasselbe verschiedene Derletzun -
gen erhielt . — Ein halb erfrorener Italiener wurde auf der
Straße außerhalb des Torfes aufgefunden.

ö Mannheim , 31 . Jan . Die Maunheim -Lndwigshafener
Tnrnerschaft hat die Uebernahme des Areisturnfestes abgelehnt.
Eine Kommission stellte fest, daß man von vornherein mit einem
Defizit von 10 000 Mark zu rechnen habe.

* Schwetzingen , 31 . Jan . Die Militärbrieftaubcn -Reise-
Vereinigung Badenia (Sitz Karlsruhe ) , zu der auch die hiesige
Brieftauben -Sektion zählt , hält am kommenden Sonntag in der
Glashalle zum wilden Mann hier ihre diesjährige Landeshaupt¬
versammlung ab.

ktz Heidelberg, 30 . Jan . Der Religionslehrer — es war in einer
NachmittagssMnde des 26. Jan . , der bekanntlich ein Freitag war —
wollte in der 2 . Klasse die Kirchengebete behandeln . Er machte einen
Uebergang von der Lehre über die Gebote Gottes auf die Kirchengebcte
mit den Worten : Kinder, wir müssen nicht nur die Gebote Gottes halten,
sondern es gibt noch andere Gebote. Diese muß der Christ gerade so
beobachten , wie die Gebot« Gottes . Gerade heute müßt auch ihr
schon eines von diesen Geboten befolgen. Was ist 'denn heute für ein
Tag ? — Der kleine Johann aus dem 2 . Schuljahr zeigt den Finger.
Aufgerufen erhebt er sich und antwortet mit ausnahmsweiser Sicher¬
heit : „Heute ist Wahltag ."

* Weinheim, 31 . Jan . Der Gauverband der Bergstraße des
Militärvcreins -Verbandes hält am 3 . Februar ds . Js . , nachmittags
3 Uhr, in Weinheim eine ordentliche Abgeordneten-Versammlnng ab.

A . Bon der Brehmbach, 30 . Jan . „Lob der Landwirtschaft" betitelt
sich die neueste ansprechende Dichtung sehr gediegenen Inhalts des
Herrn Oberlehrers Ch . Tremmel in Königheim. Dieselbe eignet sich
sehr gut zum Vortrag in landwirtschaftlichen Vereinigungen , haupt¬
sächlich aber bei der Schlußfeier an unseren landwirtschaftlichen Kreis-
wmterschulen, die alljährlich gegen Ende des Monats März stattfinden.
Ter Verfasser hat das Gedicht auch in Musik gesetzt für eine Singstimme
mit Klavierbegleitung .

- s- Ittersbach , 29 . Jan . Am 27 . Januar hielt die freiw . Sanitäts -
kolonne im Gasthaus zur Krone eine Abendunterhaltung mit Gabenver¬
losung und Theaterausführungen ab , an welcher sich die hiesige Ein¬
wohnerschaft zahlreich beteiligte . Kolonnenarzt Dr . Harsch , Lehrer
Stanger , Schneider Landjäger aus Feldrenach hatten sich auf Einladung
eingefunden. Kolonnenführer Wickcr begrüßte die Gäste und erteilte
dem Vorstand des Militärvereins , Kamerad Kappler , das Wort , welcher
aus den Geburtstag des Kaisers hinwies und znm Schluffe ein drei¬
faches Hoch aus den Monarchen ausbrachte . Herr Lehrer Stanger aus
Feldrenach schilderte den Zweck sowie die Leistungen der Sanitätskolonnc
unter Leitung des Herrn Tr . Harsch aus Feldrenach und forderte die
Gäste aus , der Kolonne mit Mitteln an die Hand zu gehen und sie so gut
wie möglich zu unterstützen. Herr Ratschreiber Huber unterstützte die
Worte des Vorredners . Den Schluß des Abends, den Vorträge einer
Kapelle unter Leitmrg des Herrn Lehrer Wagner verschönten , bildete ein
Tanz .

tP Rastatt , 31 . Jan . Verhaftet wurde gestern nachr auf der
Durchreise aus dem Zuge heraus durch die Schutzmannschaft ein
Gastwirt aus Bauerbach, der von der Gendarmerie Kehl verfolgt
wurde. Der Verhaftete wollte sich von einer sechswöchigen Ge-
fängnisstrase drücken. — Der Bnrgcrausschuss genehmigte gestern
den aus Anlchcnsmittcln zu entnehmenden Betrag von 20 000
Mark zur Gewährung von Banprämicn . Tie Vorlage wurde da¬
mit begründet , daß in Rastatt immer noch Mangel an kleineren
und größeren Wohnungen herrsche.

$ Baden-Baden, 30 . Jan . Nach dem Abschluß der Kreiskasse sin
das Jahr 1906 betragen die Gesamteinnahmen 508 581 oll 48 I , die
Gesamtausgaben 493 817 JC 47 I . Dem Vermögen mit 387608 J?
63 I stehen 71,869 J ? 86 % Schulden ' gegenüber, so daß ein reines
Vermögen mit 315 738 Jl 77 I verbleibt . Letzteres hat sich , um
43 734 -U 82 M vermehrt .

© Lahr , 31 . Jan . Wie wir aus beslunterrichteier Quelle
erfahren , ist neben Villingen auch für Lahr die Errichtung eines
Lehrerseminars gesichert . Die erforderlichen Verträge zwischen
der Großh . Regierung und der Stadt Lahr sind bereits zum Ab-
schluffe gelangt . Ein im Spätjahr d . I . in Aussicht genommen«?
Kurs wird vorerst sin einem von der Stadt zu erstellenden Anbau

Ibsen : ein trotziges Fechterheer, voran stahlharten Antlitzes, das
Auge finster umbuscht , der Führer mit dem Königsgedanken in der
Brust . Der Vdann , der stärker ist als seine Zweifel. Mit eisigem
Lächeln greift er in den wirren Vorrat der Sperre und sausend und
krachend schlagen sie ein in die Welt der Vorurteile .

Shaw « Er selbst nennt sich einen geborenen Marktschreier, der nach
Wagen und Trompete verlangt , seinem eigenen Ruhm beizustehen . Aber
derweilen läßt er unversehens eine Schar rotbrauner Füchse los , mitten
in die Gesellschaft hinein . Füchse mit brennenden Schwänzen. Da gerät
dann manche wohlkonservierte gesellschaftliche Anschauung in Flammen
und prasselt herunter . Das ist ein zu lustiges Feuerwerk. Und anderer
Ansicht sind nur die , welchen zufällig ein brennender Balken auf den
Kopf fällt .

Das Letztere muß aber jenseits des Kanals doch öfter vorgekommen
sein , als gerade unbedingt für die Betreffenden erwünscht. Und man
kann sich vorstellen, daß der Dichter darum dort nicht überall beliebt ist .

« » •
Shaw ist alles gleich. Er will ja mit der heutigen Gesellschaft nicht»

zu tun haben. Also Sozialist . In der Tat . Als der 20jährige Bern¬
hard Shaw , der Sohn des kleinen Dubliner Beamten , nach London
kommt und seine Erzählungen schreibt , für die cs keinen Verleger , sein«
Artikel, für die es keine Zeitungen gibt, sucht er Zuflucht beim Sozia¬
lismus .

' Aber sein kritischer Kopf kann die abgestandenen Marx 'schen
Lehren nicht auf die Tauer anerkennen . Ta wird , ihm gerade recht ,
die ans Sozialisten der Mittelklasse bestehende Gesellsckiaft der Fabier
„The Fabian Society " gegründet , die anstelle der sozialistischen Revo¬
lution die Evolution setzte , die allmähliche Entwicklung der Gesellschaft
im sozialistischen Sinne . Hier ist sein Platz. Er gehört zu den füh¬
renden Geistern . Und in Annie Bcsants „ Corner "

, dem Organ der
Fabier , findet er auch Platz für seine Erzählungen . Shaw wird bald
darauf Literatur ? , Kunst- und Musikkritiker. Der „ Star " bringt seine
Effaies unter dem Pseudonym Corno di Basseto . „ The World "

, „Pall
Mall Gazette^ und „The Saturday Review" zählen ihn zu ihren
Rezensenten und Essayisten .

- Dann gißt- er sich selbst an das Stückeschreibcn. Sein ganzes viel¬
gestaltiges Wesen ringt nach dramatischem Ausdruck. Der Journalist ,
der das Auge auf die Fragen des Tages gerichtet hält . Ter moderne
Denker und Schriftsteller , der Ibsens Werk weiter ausbauen möchte .
Der Ire , der sich freut , in seinem Napoleonstück von England sagen zu
können , daß es, wenn es eine Eroberung vorhat , stets einen Grund
findet , der es ihm zur moralischen oder religiösen Pflicht macht , gerade
das Land zu unterwerfen , dessen es benötigt . Der Sozialist , der gegen
die Verlogenheit der in Prüderie , Unnatur und Pose erstarrten Gesell-
schaftssitten und Zustände vom Leder zieht.

Die Zeit ist gut gewählt für Shaw . Er hat nicht umsonst den
Blick des Journalisten . Eben ist das für Ibsen Propaganda machende
Jndependent -Theater gegründet worden . Hier erscheint sein „Widowers
Houscs" ( Die Häuser des Herrn Sartorius "

) , in welchem er einen
Ehrenmann in den Mittelpunkt stellt, der von dem Zinserträgnis der
Massenquartiere für armes Volk lebt und hartherzig über dessen ûn¬
seliges Schicksal sich hinwegsetzt . Die ersten Füchse werden losgelasscu .
Zur Freude seiner sozialistischen Freunde . Bei seinem dritten Stück
„Mrs . Marrens Profession", wo gleichfalls ein übelduftender . Geld¬
erwerb aufs Korn genommen wird , legt sich schon die Zensur in de»
Weg. - Der Mann wird gefährlich. Und berühmt .

Es öffnen sich ihm die deutschen Bühnen . Sein grotesker „Tcuftls-
schiUer", der ein seltsamliches Moraldrama eines Jmmoralisten im
amerikanischen Freiheitskampf schildert, seine „Helden", die im bulgari¬
schen Freiheitskampf in der Patronentasche Schokolade statt Munition
führen oder gewichtig Pose stehen , seine Gestaltungen Cäsars in „Cäsar
und Cleopatra " und Napoleons im „Schlachtenlenker"» aller land¬
läufigen Ideen von geschichtlichem Heldentum entkleidet, fangen
dem deutschen Publikum vom Theater herab bekannt zu werden.
Bühnen von Berlin , Wien , München, Mannheim haben den Vortrrtt.
Mannheim übrigens noch unter dem Regime Baffermann . —

%
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an die Friedrichschuleuntergebracht werden , bis ein eigens hierzuvorgesehenes staatliches Gebäude errichtet ist . Tie Nachricht wird
hier allgemein mit Freude begrüßt.

T . Binzen (A . Lörrach) , 31 . Jan . Der 14 Jahre alte Sohneines hiesigen Fabrikarbeiters war gestern nachmittag damit be¬
schäftigt , aus einem in der Nähe der Wohnung sich befindlichenRübloche Futterrüben zu holen , als er Plötzlich von den nach¬
stürzenden Erdmassen verschüttet wurde . Tie von seinem jünge¬ren Bruder herbeigeholten Nachbarn konnten den Knaben nur« och als Leiche hervorholen . Ter Erstickungstod muß sogleicheingetreten sein.* Konstanz, 31 . Jan . Tie hier wohnhaften russischen Technikerhatten für die Hungernden Rußlands eine Wohltätigkeilsvorstellung ver¬anstaltet , indem sie Gorkis „Kinder der Sonne " aufführten . Sie ge-ixatkn diese Vorstellung zu wiederholen um den Reinertrag (für ihreLandsleute betrug er ca. 300 Jt ) den Opfern der Grubenkalastroyhe imSaarrevier zu widmen.

Aus der ReKdenz.
Karlsruhe . 1. Februar.* Aus dem Hofbericht. Leine Königliche Hoheit der Groß -

herzog empfing gestern vormittag 11 Uhr den Minister Tr .Schenkel und darnach den Geheimerat Tr . Freiherrn von Babo
zum Vortrag . Zur Mittagstafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheitdie Prinzessin Wilhelm und Ihre Königliche Hoheit die PrinzessinMax. Nach der Tafel erhielten die Großherzoglichen Herrschaftenden Besuch des Grafen Rhena . Nachmittags von 5 Uhr an HörleSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Bortrag des Ge¬heimerats Tr . Nicolai und von 7 Uhr an denjenigen des Loga-tionsrats Dr . Selib . An der Wendtafel nahm Seine KöniglicheHoheit der Erbgroßherzog teil .

= Vergesset die hungernden Bögleia nicht , jetzt, wo allesverweht und verschneit ist ! Säubert die Futterkästen undFutterbrettchen regelmäßig , damit das Futter nicht gefriert !*t * Gauturntag. Der diesjährige satzungsgcmäße Gauturntagdes Karlsruher Turngaurs findet am Sonntag den 3 . Februar , vor¬mittags 10 Uhr, dahier im Liederhallelokal, in der Restauration „Löwen-rachen "
, statt .

# Der Bürgerverein der Oststadt hält am 2 . Februar in den Sälender Restauration „Zum Saalbau " sein 11 . Stiftungsfest ab. Ihre Mit -wirkrng haben zugesagt Herr Opernsänger Lang , Herr ChormeistcrBier und ein Quartett vom Gesangverein „ Konkordia" .— Die Tamensitzung der Großen Karnevalsgesellschaft — die letzteder Saison —, die am nächsten Sonntag nachmittag 5 Uhr 11 Min .im großen Festhallesaal ihren Anfang nimmt , dürfte qualitativ undquantitativ das Programm der ersten Sitzung , die bekanntlich einenvorzüglichen Verlauf nahm , noch übertreffen . Neben den hervor¬ragendsten Humoristen. Büttenrednern und Büttenrednerinnen werdensich auch einige hervorragende Sänger in den Dienst des PrinzenKarneval stellen. Ferner werden die bekannten Herren Biermaier und-Tintenberger , die das letztemal am Erscheinen verhindert waren , mitihrem von einem unserer berühmtesten Lokalpoeten verfaßten Bier¬bankdialog das närrische Publikum aufs beste zu unterhalten wissen .U. a. wird der neuerwählte Regent des Karlsruher Narrenreichs , PrinzKarl der Magere , feierlichst inthronisiert werden . Alles arbeitet z. Zt .mit Hochdruck, um der Damensitzung zu einem glänzenden Verlauf zuverhelfen. Also für alle Freunde und Freundinnen eines gesundenHumors für nächsten Sonntag nachmittag Parole : Fcsthalle !$ Zur Affäre Hau wird uns berichtet: Der unter dem Ver¬dacht des Mordes an Frau Geheimrat Molitor in Baden -Badeninternierte Rechtsanwalt Karl Hau wurde heute vormittag voneinigen- Beamten der. Staatsanwaltschaft Karlsruhe nach Frank¬furt gebracht. Im Polizeigefängnis werden ihm die FrankfurterZeugen, mit denen er vor der Tat verkehrte, gegenüber gestellt.Hau wird nach dem Verhör nach Karlsruhe Zurückgebracht .8 Diebstahl. Vom 11 . bis 26 . vorigen Monats kam in einem Gast-hause in der Waldstraße eine goldene Nadel mit einer Perle und Bril¬lantensplittern im Werte von 80 Jt. abhanden.§ Festgenommen wurden : ein 24 Jahre altes Dienstmädchen , wel¬ches dringend verdächtig ist, einem Bäckerburschen sein Portemonnaiemit 70 ^ '
gestohlen zu haben, ein verheiraetetcr Monteur , weiler sich in einem Geschäft in der Südstadt einen Bade¬ofen für hundert Mack erschwindelte, diesen sofort wiederfür 78 Jt verkaufte und den Erlös in seinem Nutzen verwendete, einlediger Kutscher aus Loffenau, der seinen '

Arbeitgeber mit einer Dung¬gabel mit Totstechen bedrohte, die zur Hilfe gerufenen Schutzleute be¬schimpfte und ihnen heftigen Widerstand leistete . Ferner wurden ver¬haftet ein lediger Artist aus München, der in der Schwanenstraßc Bett¬zeug im Werte von 80 Jt stahl und veräußerte , ein 10 Jahre alter Me-tallschleifer aus Stuttgart , weil er am 29 . v . Mts . abends einem Schrei¬ner aus Rintheim in der Beilchenstcahe je einen Stich in die linke Seiteund in den Rücken gab und den Schreiner dadurch so schwer verlebte, daßer ins Krankenhaus ausgenommen werden mußte .
I-ebr. Mitteil «nge« ««$ der Karlsruher Stadtrats -Sikrrng»o« 31 . Januar 1907 .Die Steuerkapitalicn der Smdt Karlsruhe betragen für das Jahr1907 unter Einrechnung der Steuerkapitolren der eingemeindeten OrteBeierlheim, Rintheim und Rüppurr 496 787 708 Jt . Die Vermehrung

gegen das Jahr 1906 beläuft sich auf 28 662 918 Jt , worunter die
Steuerkapitalicn dev cingemeindeten Orte mit zusammen 6 320 800 Jt
enthalten sind .

Dev Firma Simon Veit in Emmendingcn wird ein 70 Qm . großerLagerplatz in der Werfthalle JJ am Rheinhafen mietweise abgegeben .Dem Gesuche des Feuerbestattungsvereins Karlsruhe , c . B . , der.
zwischen ihm und dem Stadtrai abgeschlossenen Vertrag über die Erricht¬ung des hiesigen Krematoriums auszulösen, vermag der Siadtrat zurZeit nicht zu entsprechen , da die. der Stadlgemeinde durch das Krcma-torium jährlich erwachsenden Kosten bei der derzeitigen Frequenz des¬
selben aus den Verbrennungstaren noch nicht völlig gedeckt werden.Der Gemeindcrat der Stadt Eppingen teilt mit , er sej bei der Groß¬herzoglichen Eisenbahnverwaltung dahin vorstellig geworden, daß in den
Sommerfahrplan für 1907 ein Eilzug eingestellt werde, der an den Sia -tionen Schwaigern, Eppingersi Breiten , Grötzingen und Durlach an -halten. und so zeitig in Karlsruhe cintreffen soll, daß er den Anschlußan die ins Oberland fahrenden Schnellzüge ermöglicht. Für die StreckeKarlsruhe -Heilbronn sei ein Zug vorgeschlagen , der am Abend Karls¬ruhe verlassen und an den um 1 0U2 Uhr nachts in Heilbronn abgehendenBerliner Schnellzug cmschlicßen soll. Dem Ersuchen des GemeindcratsEppingen entsprechend befürwortet der Stadtrat die Vorstellung bei derGroßh . Eisenbahnvcrwaltung , da auch er eine Verbesserung der Zugsver¬bindungen .zwischen Karlsruhe und Heilbronn für ein dringendes Bedürf¬nis hält .

Di« Eintrittspreise für die aus dem Dreßplatz angelegte Eisbahnwerden um 10 I ermäßigt und betragen fortan 10 ^ für Abonnentendes Stadtgartens , 20 4 für Nichtabonnenten.
Wegen der Herstellung der Berbindnngsbrücke zwischen dem Rat¬haus und dem früheren Müller 'schen Anwesen muß die Zähringerstraßezwischen Marktplatz und Turmstraße für die Dauer der Bauausführung ,d. i . etwa auf die Zeit von 3 Monaten , abgesperrt werden. Hierwegenwird Antrag bei Großh. Bezirksamt gestellt. Für die gleiche Zeitdauermüssen dann auch die Metzgerstände , die an Wochentagen in der Zäh¬ringerstraße Auft

'
tellung fanden, wieder auf dem früheren Platze vor demDienstgebäude der Großh. Oberdircktion des Wasser- und Straßenbauesausgestellt werden.

A«s Kunst und Wissenschaft.— Karlsruhe , 1 . Febr . Herr Geheime KommerzienratRobert Koelle hal sich mit der Koloratursängerin des Großh .Hoftheaters , Fräulein Alice Schenker verlobt , die bekanntlich seitüber zwei Jahren dem Verband der hiesigen Hosbühne angehörtund sowohl als vortreffliche .Künstlerin wie auch außerhalb derBühne die größte Achtung genießt . Wie erinnerlich hat Geheime¬rat Koelle, der Präsident der hiesigen Handelskammer , auch seineerste , vor mehreren Jahren verstorbene Gattin sich aus - denKreisen des Hostheaters geholt , wo dieselbe als Fräulein Mur -jahn gleichfalls im Koloratursach das Karlsruher Publikum mitihrer unvergeßlichen Kunst erfreut .̂* Areiönr «, 31 . Ja». Am 2. Februar begeht Geheimer Hos-rat, a . 0. Professor der Chirurgie , Dr. A. Schinzingrr ,i» vollster Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag .
Jubiläumsfestspiele im Mannheimer Hoftheater.$ Mannheim , 1 . Febr . Anläßlich der Jubelfeier zum dreihundert¬jährige« Bestehen der Stadt Mannheim veranstaltet das Hof - und Ra -tivnaltheater im Frühjahr und Herbst 1907 groß angelegte Jubiläums¬festspiele . Zur Ausführung sollen gelangen je ein Schauspiel von Goethe,Schiller. Kleist , Hebbel und je eine Oper von Gluck, Mozart , Weber,Wagner . Und zwar will man diese 8 Stücke auf zwei Serien verteilen ,deren erste für ' Anfang Mai und deren zweite für Ende September ge¬plant ist . Für die erste Serie sind Wagners „Meistersinger" . Webers„Oberon" ( in der Urfaffung) , Schillers „Räuber " und Hebbels „Herodesund Marianne " bestimmt, die sämtlich mit bedeutenden Gästen in denHauptrollen und in ganz neuer Ausstattung an Dekorationen, Kostümen,Möbeln und Requisiten in Szene gehen sollen . Im Herbst werden dannGlucks „Iphigenie auf Tauris "

, Mozarts „Ton Juan " , Goethe „Götz"und Kleists „Prinz von Homburg" folgen.

Gerichtszeitung
A Karlsruhe , 30 . Jan . Sitzung der Strafkammer III . Zu grobenAusschrciturrgenkam es am Abend des 12. August in und vor der Wirt¬schaft zum „ Bahnhof" in Rüppurr durch das ungehörige Verhalten dreierangetrunkener Burschen , des 20 Jahre alten Maschinenarbeiters Fried¬rich Störzinger , des 22 Jahre alten Fabrikarbeiters Leopold Kußler unddes Maschinenarbeirers Wilhelm Störzinger , alle aus Rüppurr . Die¬selben hatten sich in der Wirtschaft in einer Weise benommen, daß dieGäste sich in hohem Matze belästigt fühlten und mußten schließlich ,nachdem noch einer der Radaubrüder mir einem Bierglase noch einerFrau geloschen hatte , mit Gewalt aus dem Wirtslolal ■entfernt werden.Um das Wiedereindringen der streitsüchtigen Burschen zu verhindern ,schloß der Wirt seine Wirtschaft ab . Tie Burschen waren darüber sehraufgebracht. In seineni Zorne schlug einer von ihnen eine Scheibe derWirtschaft ein . Alle beschlossen darin, den Gästerr , mit denen sie in derWirtschaft in Streit geraten waren , aufzulauern und sie durchzuprügeln.Besonders der Schreiner Hartlieb sollte seine Schläge erhalten . Alsspäter die Gäste nach Hause gingen , fielen die mit Lattenstücken be¬waffneten Burscherr über sie her und schlugen auf sie ein . Auch fielenzwei Schüsse , davon einer von Kußler aus einem Revolver abgegebenworden war . Bei der Schlägerei wurden verschiedene Personen NamensHartlieb , Furrcr und Burkhardt ziemlich erheblich mißhandelt . Außer¬

dem erhielt der Schuhmacker Schönemann einen Schuß in den Arm und
der 52 Jahre alte Burkhardt einen Streifschuß am Kopfe . Bon wem der
andere Schuß abgegeben worden war , konnte nicht völlig aufgeklärtwerden. Am 14 . Dezember hatten sich die beiden Störzinger und Kußlervor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Dieses erkannt«
gegen Fr . Störzinger wegen Körperverletzung und Uebertrerung des

866 Ziffer 7 R . -St . -G . -B . auf 2 Monate Gefängnis und 2 TageHast , gegen Kußler auf 7 Monate 3 Wochen und gegen W . Störzinger ,auf 2 Monate Gefängnis wegen Körperverletzung. Gegen das schössen--
gerichtliche Urteil legten die Angeklagten Berufung ein. Ter Gerichts-- ;
Hof wies die Berufungen des Fr . Störzinger und des Kußler mit
Maßgabe zurück, daß an der Strafe des Kußler 3 Monate Unter¬
suchungshaft in Abzug kommen . Dagegen fand di« Berufung des Wil - ,
Helm Störzinger insoweit Berücksichtigung , als die Strafe auf 3 Woche« !
Gefängnis herabgesetzt wurde. jUnter Ausschluß der Oeffentlichkeir lani -sie Anklage gegensrüher in Durlach unter dem falschen Namen Ehmann lebenden Fuhr »
knccht Michael Kuch aus Geißlingen wegen mehrfachen Sittlichkeitsver »
brechens im Sinne des <$ 176 Ziffer 3 R .-St .-G .-B . zur Verhandlung . -Ter Angeschuldigte erhielt unter Anrechnung von 2 Monaten Untere
suchungshaft 2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .Die Berufung des Zigarrenmochers Josef Kehrer I . aus Kronau »den das Schöffengericht Bruchsal wegen Körperverletzung zu 20 Jt}Geldstrafe verurteilte , wies das Gericht als unbegründet zurück.

0 » Freiburg , 31 . Jan . Schwurgericht. Ter 24 Jahre alte Bier «
sührer Albert Klumpp von Ottersweicr (Amt Bühl ) , ein bisher gut be¬leumundeter Arbeiter , erstach am 1 . Januar , abends 7 Uhr , auf derunteren Belfortstraße hier crnen Maurer , den 29 Jahre alten IgnazSchmidt von Lichtentat . Die gräßliche Tat geschah wegen eines Frauen¬zimmers , die als Kellnerin im „Grünhof " hier aushalf . Dieses 26
Jahre alte Weib hatte dem Bierführer gesagt , sie sei ledig und wohnebei ihrer Mutter , abends gehe sie heim, er soll sie nachhause begleiten.Nachdem er einmal daraus verzichtet hatte , sollte das Heimführen am1 . Januar geschehen . Die Kellnerin war abends 7 Uhr aber schon sobetrunken , daß sie von der Wirtin fortgeschickt wurde . Als sie die Wirt¬
schaft mit zwei Gästen verließ , erwartete sie der Bierführcr draußen .Nach kurzem Gespräch sagte einer der mit ihr aus der Wirtschaft ge¬tretenen Besucher , die auf der Straße standen : „Jetzt vorwärts , es gehtheim ! " Der Bierführer , der mit der Kellnerin noch auf dem Trottoir
stand, entgegnete : „Tie geht Dich gar nichts an , die bleibt bei mir ."Hierauf versetzte der Andere : „Das will ich sehen , sie ist meine Frau !"Das war Wahrheit . Das Weib lief zur Seite und der BierführerKlumpp rief in Wut : „Das ist keine Frau , das ist ein Lumpenm . . . . .eine H . . . !" Darauf zog er einen Dolch aus der Tasche , sprang aufden Mann zu und stieß ihm die scharfe Waffe acht Zentimeter tief indie Brust . „Siehst Du , jetzt werde ich wegen der noch gestochen ! " sagteder Verletzte zu dem Zweiten , seinem Freunde , und sank in wenigMinuten zu Boden, um als Leiche fortgebracht zu werden . Klumppwurde eine Stunde später aus dem Bette geholt. Das 26 Jahre alte

Frauenzimmer , jetzt Witwe Schmidt, Helene geb . Dold , entwich vorihrer Verheiratung aus Straßburg , weil sic, bestraft , als Prostituierteeingeschrieben werden sollte . — Totschlag mit mildernden Umständen
entschieden die Geschworenen . 4 Jahre Gefängnis lautete das Urteil .— Karl Friedrich Preusch, 26 Jahre alter Taglöhner von Freiburg ,erhielt wegen Sittlichkeitsverbrechen 8 Monate Gefängnis .

ftck Weimar , 31 . Jan . (Tel . ) Der Hofthectter -Sekvetär Schönheitwurde wegen .Diebstahls von Goethe - Schriften gestern zu einer WocheGefängnis verurteilt . Der Antiquar Bach wurde als - Zeuge aus dem
Zuchthause vorgeführt.
sssssBssassessaBasag ^BBsmasmmKatBmBsaaBemeasasssamame ^

«tteriiiitftitc« .
= München-Gladbach, 1 . Febr . (Tel .) Die Stadtverorb«

uetenverscfmmlnng bestätigte das Polizriverbot, ^n-ach wÄchem
während des Karnevals das Maskentragcn ans den Straße «
untersagt ist.

— Eger , 31 . Jan . (Tel . ) Heute mittag brach infolge fehler¬hafter Kaminanlage ein Brand in dem hiesigen Ttadtmusenm aus .Nahezu der ggnze Inhalt eines Zimmers wurde vernichtet. Das benach¬barte Wallensteinzimmer wurde gerettet . Auch 4 Wallcnsteingemäldewurden beschädigt .
Vien, 1 . Febr. Tel . Der bekannte ZirkuS Wulff ,der feit einiger Zeit im Wiener Renz-Zirkus Vorstellungen gab, hatBankerott gemacht. Die zahlreichen Tiere , unter denen sichzwei Elefanten befinden , konnte» wegen Geldmangels nichtgefüttert werden und brüllten vor Hunger. Der Tier¬schutz v e r e i » übernahm einstweilen die Fütterung der Tiere .Die Tiere sollen sobald als möglich verkauft werden . Das Per¬sonal erhielt die Erlaubnis , am Sonntag V 0 r st e l l u n g e n zugeben , um sich Mittel zum Leben zu verschaffen.— Girgenti , 31 . Jan . (Tel . ) In einem Salzbergwerk in der Näheder Gemeinde Cianciana erfolgte in der Nacht ein Grubeneinsturz »durch den drei Bergleute verschüttet wurden . Beamte und Cara -bmieri eilten herbei und schritten sofort zu dem schwierigen Rettungs¬werk. Ein Bergmann wurde als Leiche geborgen, ein zweiter so schwerverletzt, daß er noch gestern gestorben ist ; der dritte ist noch nicht ge-

borgen.
— Charlesto « (West-Virginia ), 31. Januar . Bon den

auf der Stuart -Kohlengrube vernuglücktcn Bergleuten wurden
bisher vier als Leichen deraufbefördert Der Betriebsleiter glaubt»daß 60 Vis 90 Bergleute , die sich zur Zeit der Explosionin der Grube befanden, sämtlich tot sind.ihnen selbst . Denn ehe man sichs versieht, glossiert und parodiert erschon wieder die eigene Ueherzeugung. Echt irisch . Was fit das fürein Mensch ! ruft alles . Und er selbst verkündet eine neue Lehre : dieMoral der Jmmoralisten . Und trägt Nietzsche im Herzen . Und faßtIbsen fest an der Hand.

Tie neuen Lebenswerte , die seine Vorbilder verkünden, verkündetauch er in seinem rücksichtslosen Feldzug gegen überlebte Wahrheiten* früherer Zeit , die heute längst zur Lüge und Heuchelei führten .Und so will auch Shaw neue Eierkuchen backen, daß sic wohl¬schmeckend den Hunger stillen. Schrecklich, wieviel Eier er dazu zer¬schlägt ! Es kommt ihm wirklich nicht darauf an ; die Hauptsache istihm, daß der Kuchen es wert ist . Und er schreibt gleichmütig an Mr .Antony Comstock, den Präsidenten der Gesellschaft zur Unterdrückungbe» Lasters in Newhork , der Shaws Bücher aus den öffcntlickcn Biblio¬theken entfernt : „ Es kann keinen Fortschritt in der Sittlichkeit geben,; ohne ein gründliches Umschütteln der herrschenden Begriffe von Rechts Und Unrecht , das einer Neuanpassung derselben vorangehen muß ." Das. Risiko seines verallgemeinerten Individualismus sieht er ein : „Aber| die Nation , die dieses Risiko nicht auf sich nehmen will, wird niemalssittlich fortschreitcn."
7 Jedoch dieser selbe Sozialist ist von den Tiradcn der deutschen"

sozialdemokratischen Führer geschieden wie Feuer und Wasser. UndT kennte es daher füglich im vergangenen Sommer wohl unternehmen , in
5 > «tnent offenen Briefe an August Bebel den deutschen Sozialismus undi ^ine altväterliche Rückständigkeit , die sich vor jeder Nachprüfung ihrer^ . abgestandenen Lehren fürchtet, und gleich der schlimmsten Orthodoxen-

fische Ketzergericht auf Ketzergericht abhält , so gründlich abzuführen ,■3 f.-i niemand ihm an den Wagen kam . Sie wußten , warum sic cs nicht| " ^ agen durften , Bernhard Shaw einen Spießbürger zu nennen .

Auch darin gleicht er seinem Vorbild Ibsen .Nur wer so erfüllt ist wie dieser Dichter von der inneren Schön¬heit aller Dinge , von der Notwendigkeit der Vollendung alles Seins inbewußter oder unbewußter Entwickelung bis zum letzten Zustand derVollkommenheit, nur der kann so grimmig mit Zweifel und Hohn undVerachtung die Menschenkinder amreiben zum Bau am neuen salo¬monischen Tempel des allgemeinen edlen Menschentums , in der einenHand die Kelle , in der andern das Schwert.
Einen „ Statthalter des Lachens auf Erden " hat einmal FritzMauthncr ihn genannt . Denn Shaw versteht mit unheimlicher Sicher¬heit, die Lächerlichkeiten des Lebens und derer , die sich in ihm großtun , hcrvorzuziehen. Aber diese Sicherheit besitzt nur der , welcher sichdaran gewöhnt hat , die Dinge dieser Erde sub sixxbe aeternitatis —unter dem Ewigkeitswinkel — zu betrachten. Und da wird vor seinemAuge das Große oft so klein . Aber daneben wächst das Namenlose .Sein Sprecher ist Shaw . Er kennt sie, die nirgend verkündeten Helden¬taten der Namenlosen, größer , erschütternder als gar viele Liederrubmstolzen Hcroentums . Heldentaten im Leben der Kleinen , die keinePose, kein Piedestal kennen. Nicht nach ihm verlangen .

Aber daß nur die Welt nicht merkt, daß Bernhard Shaw solch einromantischer Idealist ist. Und schon schnellen Witz und Spott undätzende Ironie darüber hinweg. Tenn dieser Mann der Ideale ist,wenn er seine Zeit und ihre Entwickelungsmöglichkciten betrachtet ,nicht der Mann der Illusionen . Er siebt genau die turmhohen Wider¬stände, die sich einer Läuterung widersetzen . Er unterschätzt sie nicht.Wenn er sich auch nicht davon zurückschreckcn läßt . Und auch das Lachensoll cs ihm nicht verwehren. Das Lachen über das Lächerliche . DasLachen des llebcrlegencn.

was er tm letzten Grunde will. Wirklich , in dieser Kemödie schneidetShaw Gesichter . Und immer wieder bestätigt es sein origineller , welk-weiser Oberkellner : „ Man kann nie wissen !" Es sind die Worte , disim Original den eigentlichen Titel der Komödie bilden.Und noch eins gibt Shaw in diesem Stück zu erkennen, deutlicher fastwie sonst : seine persönliche Stellung zur Frau . Im allgemeine»kommen die Frauen nicht gut weg bei Shaw . Entweder nimmt er sichihre gesellschaftliche Prüderie vor oder ihre cxcentrischcn Emanzipa¬tionsgedanken . Wer so über die Frau zu spotten weiß wie Shaw , mußdie ganze Bosheit der weiblichen Natur erfahren Haffen.Aber Bernhard Shaw schuf eine „C a n d i d a". Wer solchesHoldesteLu schildern weiß, der muß von der ganzen unendlichen Güteder weiblichen Natur begnadet worden sein .
Doch höhnte nicht oft am bittersten die Frau , tver sie am tiefstenliebte ? Ewiges Paradoxon des Herzens. Zornige Liebe .„Punch mit der Narrenkappe" nennt sich Shaw einmal . Aber weralso sich verbirgt und den Schleier, den ec vor das Antlitz seiner Seelelegte , nur zuweilen für die Vertrauten fast schamhaftet lüftet , derverrät , wie zart es im Innersten vibriert .Und drum am Schluß noch einmal Shaws nordisches Vorbild . I »Henrik Ibsens „Kronprätendenten " sagt der Skalde Jatgeir zumKönig Skule : „Ich Haffe eine schamhafte Seele ; deshalb entkleide ichmich nicht, wenn so viele in der Halle sind .

"
König Skule : Sage mir Jatgeir , wie ging cs zu, daß Tu Dichter:wurdest ? . . .

Jatgeir : Ich empfing die Gabe des Leids und da ward ich einDichter . . . . Es mag andere geben , welche des Glaubens , oder derFreude bedürfen — oder des Zweifels . . . . aber dann muß derZweifelnde stark und gesund sein. -
König Skule : Wer verlieh Dir die Gabe des Leids, Jatgeir ?Jatgeir : Die, welche ich liebte.

* *
« haw verspottet wie keiner die Romantik . Shaw verhöhnt wieoffner das Ideal , das er als eine „ Maske für das Unabwendbare" be-öcichnet. Sein Spott ist grenzenlos , sein Hohn bitter und scharf .Shaw ist einer 'der tiefsten Romantiker . Shaw ist einer der gläudig -

^ sicn Idealisten

Auch rn siuner Komoüie „Ter verlorene Baler ", die morgen amGroßh . Hofthcater zu Karlsruhe in Szene geht, klingt dieses Lachenwieder. Seine ganze Freude an den Grotesken des Lebens blitzt dar¬aus hervor . Und die souveraine Art , wie er sich den Teufe ! um die
Gepflogenheiten der „Bühneutcchntt" kümmert . Oder darum , ob manunter dem Sprühregen seiner paradoxen Einfälle nun wirklich weiß

Und es ist, als ob irgendwo jemand melancholisch die närrisch-weisettWorte aus dem „Verlorenen Vater "
wiederholt : You never ean teilMan kann nie wissen.

Albert Herzog
1



Seite 4. Mittagblatt. Freitag den 1. Februar 1907. Nör» 53 .Sadtsctfe Kresse .
Vom Wetter.

)-( Aarksrnhe. 1 . Febr. Heute Nacht trat heftiger Schnee¬
fall ein , fodaß in der Frühe der Verkehr allenthalben gehemmt war .
Die Straßenbahnwagen sichren sehr unregelmäßig, bis der Salzivageu
die Gleise etwas vom Schutt gesäubert hatte . Das Thermometer
zeigte um 7 Uhr — 2 Grad Celsius.

* Karlsruhe , 1 . Febr . Ter seit 25 . Januar wegen starken
Eisganges eingestellte! Eisenbahnverkehr über die Schiffbrücke
bei Maxau wurde lt . „Karlsr. Ztg .

" am 30 . Januar, abends ,
wieder ausgenommen .

$ Baden-Baden, 81 . Jan . Seit gestern mittag herrscht ununter -
vrochen ein sehr starkes Schneetreiben mit starkem Sturm . Die Kälte
ist wieder im Zunebmen begriffen . Aus den Bergen hat sich bereits
wieder eine hohe Schneedecke gebildet.

X Villingen, 31 . Januar . Ganz gewaltige Schneemassen
haben die Schncestürme gestern und heute gebracht, so daß empfindliche
Verkehrsstörungen eintrcten ; meterhoch liegt der Schnee auf den Höhen
und nur unter größter Mühe wird die notwendigste Postvrrbindung
aufrecht erhalten . Das Bergtal ist fo tief verschneit , daß die Bahn
kaum noch bis Vöhrenbach Vordringen kann und die Post wird per
Schlitten nach Furtwangen gebracht.

^3 Vom Schwarzwald, 1 . Febr . Aus allen Gegenden unseres
Schwarzwaldes , der jetzt im Winterkleid ein prächtiges Naturbild dar -
stellt, kommen Meldungen über ungeheuren Schneefall und größere
Verkehrsstörungen. In St . Blasien betrug »die Kälte in den letzten
Dagen 18—20 Grad Celsius , t- Auf der Sommerau war der Schnce-
fall derart stark, daß der Bahnschlitten nicht geführt werden konnte.
Man mußte zuerst die schlimmsten Stellen auSschaufcln lassen , sonst
wären die Pferde bis an den Bauch im Schnee gestanden. Zwischen
Sommerau und St . Georgen wird der Eisenbahnverkehr eingleisig
aufrecht erhalten . Der Telephonverkehr bat nur unbedeutende Stö¬
rungen erlitten , doch ist die Verständigung auf weitere Entfernungen
erschwert. Aus Hinterzarten wird unter dem 30 . Januar gemeldet :
Infolge heftigen Schneetreibens gab es heute auf der Höüentalbahn
bedeutende Betriebsstörungen . Schon gestern abend kamen die Züge
kaum durch. Heute früh blieb denn auch , obwohl schon nachts 1 Uhr
Arbeiter zum Schneeschaufeln aufgeboten wurden , der erste Zug von
Neustadt her kurz vor der Station Hinterzarten im Schnee stecken . Die

.beiden Züge mußten in Hinterzartcn liegen bleiben. Der
Schnee ist wie Flugsand ; der Wind weht meterhohe Haufen zusammen.
Meldungen ähnlichen Inhalts gingen Uns auch aus Kirchzarten und
Neustadt zu. In letzterem Orte stockt auch der Postberkehr.

»z Vescnfeld (O .-A . Freudenstadt , 31 . Jan . Von hier schreibt man
uns : Der Schnee liegt metertief und fortgesetzt fällt Schnee. Der Bahn -
schlittcn mit zwölf Pferden bespannt , kann kaum dutchkömmett.

* * *

Berlin , 31 . Ja » . ( Tel . ) Die öffentlichen Berkehrsmittel
ruhten fast den ganzen Tag ; erst gegen Abend verkehrten vereinzelt
Straßenbahn und Droschken ; allein das Automobil konnte sich behaupten.
Das Wetter veranlatztc zahlreiche Unglücksfälle . Besonders die Bororte
hatten unter den Verkehrsstörungen z« leiden. Ueberall in den Ge¬
schäften , Schulen ufw. kamen zahllose Verspätungen vor . Viele Schule«
mußten den Unterricht aussetzen . "Der städtischen Stratzenreinigung
fehlen Hilfsarbeiter und Wagen zur Schneeabfuhr. Dieselbe beschäftigte
gestern 2000 Mann . Das Fortschaffen des Schnees erfordert die Summe
von 50 000 . U . In den Markthallen macht sich ein Mangel an Geflügel,
Gemüse, Eiern usw . bemerkbar, da die Bauern aus den umliegenden
Dörfern nicht zum Markte kommen können . Die gewaltigen über Berlin
niedergcgangencn Schneemassen sind eine Teilerscheinnng von einer
Reihe von Schneestürmen, die in verschiedenen , von einander ziemlich
weit ciufernten Gegenden cingctreten sind , doch wurden außer Berlin
fast nur Gebirgs- und Landtväldereien betroffen.

* Dresden , 31 . Jan. In Sachsen herrscht starkes Schnee¬
treiben , weshalb auf den erzgebirgischen Nebenbahnen wiederum
Züge stecke n bleiben und starke Verspätungen haben . Die
Hauptlinien sind offen .

— Kempten , 31 . Jan . Infolge der Schneeverwehungen
wurde der Verkehr weiter eingestellt ans den Strecken Sonthostn-
Oberstdorf , Röthenbach - Scheidegg und Türkheim -Wörishofen.
Der Zugverkehr Lindau -München und umgekehrt wird lt „ Frkf .
Ztg .

" teilweise über Hergatzmemmingen geleitet. Es wurde
Militär requiriert . Viele Orte sind ganz eingeschneit. Der
Schneefall hält noch an .

---7 Mir« , 31 . Jan. (Tel .) Ans allen Teilen des Reiches niit
Ausnahme des Vtntschganes werden nn gehen re Schneefälle
gemeldet . In I n n s b r n ck dauert der gestern Nacht eiugetretene
S ch n e e f a l l fort . Im K l o st e r t a k , durch dar eine Strecke
der Arlbergbahn führt , herrscht große Lawinengefahr . Im
inneren P as se y er ist ein Bauer , in Gaschurn sind zwei
Bauern , in Ellenbögen sind zwei Straße narbeiter und
in Dentsch - Matrei ein Schnlknabe von Lawinen ver¬
schüttet, doch sämtlich wieder ailSgegraben worden . Bei
Matrei hat eine Lawine die Gleise der Brennerbahn ver¬
schüttet .

dd Budapest, 31. Januar. (Tel.) Hier und in der ganzen
Provinz schneit es -ununterbrochen . Der gesammte Ver¬
kehr stockt.

lick Baris , 31. Januar . (Tel.) Infolge starken Schnee-
stnrines sind heute fast sänitliche Telegraphen - und Telephon -
Verbi » düngen mit dem Auslände den ganzen Tag über
unterbrochen gewesen .

— Mailand , 31 . Jan . Der Kohlenmangel bringt der
Industrie die schwersten Schädigungen Die Elektrizi¬
tät sgesellschaft „ Edison " benachrichtigte lt. „Fkf . Ztg . " ihr«
Kunden , daß sie am 6. Februar die Stromlieferung an die
Fabriken einstellen müsse, da ihre Station Padcrno an Wasser¬
mangel infolge der Kalte leide und zum Betrieb ihrer
Reservestatiou die K o h l e n f e h l e n. Zahlreichen Fabriken wird
dann die Betriebskraft fehlen .

Zur Grubenkatastrophebei Saarbrücken .
— St . Johann , 31 . Jan . Tie Leichen von sechs noch vermißten

Bergleuten in der Grube Reden wurden heute früh in verschütteten
Nebrnschächten aufgesunden. Sie waren in einem solchen zerfetzten Zu¬
stande, -daß sie sofort in Gummisäcke eingenäht werden mußten .

Die bergbauliche Kommission hat bei der Untersuchung des Explo-
sionsseldes festgestellt , daß eine kleine Schlagwetter-Entzündung in Ver¬
bindung mit einer starken Explosion des Kohlenstaubes, der durch die
Explosion aufgewirbelt wurde, die Katastrophe herbeigeführt hat . Ueber
die Ursache der Schlagwetterentziindung hat man nichts ermitteln können .

Aus der Schilderung von Grubenzimmerleuten , welche zu der am
härtesten von der Grubenkatastrophe betroffenen Steigrrabteilung Groß
gehörten, geht hervor , daß die Explosion erfolgte noch ehe mit der Arbeit
begonnen wurde. Daraus kann mit Sicherheit geschloffen werden, daß
die Explosion nicht durch einen Sprengschuß erfolgt ist . Es bleibt also
nur die Möglichkeit bestehen , daß Unvorsichtigkeit das furchtbare Unheil
herausbeschworen hat . Dabei braucht nicht offenes Feuerzeug im Spiel
gewesen zu sein . Der Bergmann kennt daS Vorhandensein von schlagen ,
den Wettern an der Decke durck ein starkes Ausflackern der Flamme - in
seiner hocherhobencn Grubenlampe . Er muß -dann die Lampe sehr lang¬
sam wieder finken lassen . Läßt er die Lampe rasch fallen , so liegt Gefahr
vor , daß die Flamme oben hcrausschlägt und die Wetter entzündet .

Die vorher erwähnten Zimmerleute entgingen der verheerenden
Wirkung der in ihrer Nähe erfolgten Explosion dadurch , daß sic gerade
in einem kleinen Seitenschacht mit Umziehen beschäftigt lvaren . Der
Schlepper befand sich in der Lichtstrecke, um sich nach Wagen umzusehen .
Sie schliderten ihr Erlebnis einem Korreioandpnten der hiesigen „ Volks .

zeitung" wie folgt : Wir hatten gerade zu unserem Handwerkszeug ge¬
griffen, da erfolgte plötzlich ein furchtbarer Knall und Schlag. Unsere
Lichter waren sofort erloschen, ein dichter Staubregen wirbelte um uns-,
dem sofort ein betäubendes Tauten folgte. Jetzt kam uns das Schreckliche
zum Bewußtsein. Mit dem Rufe : „Rach dem Schacht " eilten wir aus
unserer Nische, der allein wir unsere Rettung verdanken. Einer fragte :
„ Ist unser Schlepper dabei ? " Er fehlte. Wir tasteten unS zurück und
fanden ihn wimmernd am Boden liegen. Wir packten ihn auf und
schleppten uns mühsam vor. Der Atem stockt« uns und wir fühlten ent¬
setzliche Mattigkeit. Auf der Strecke trafen wir noch zwei stöhnende Ver¬
wundet, an . Sollten wir die Kameraden liegen lasten ? Nein , die muffen
mit . Wir treffen auf einen Wagen , der im Geleise steht . Da legen wir
unsere Verwundeten hinein und nur den einen Gedanken „ Rettung " ver¬
folgend , arbeiten wir uns weiter. Wir sind am Schacht . Gott sei Dank !
Ta hält der Förderkorb. Wir bergen unsere Geretteten auf der Schale
und auswärts geht es an den Tag und der endgültigen Rettung entgegen.

Für die Hilfsaktion sind im Taarrevier schon 100 000 M einge¬
gangen.

( Neue Meldungen . )
= > St . Johann , 31 . Jan . ( Tel . ) Prinz Friedrich Leopold von

Prußen war heute mittag 12 Uhr nochmals am Förderschacht in Reden
anwesend. Der Prinz ließ sich mehrere Man » der Rettungsmannschaften
vorstellen , die Hervorragendes geleistet hatten und dekorierte dieselben.

Von Reden fuhr der Prinz nach St . Johann , wo er im Rheinischen
Hof abstig. Dort ftind um 3 Uhr nachmittags ein Mahl statt , an dem
außer dem Prinzen und dem Minister Delbrück die Spitzen der Berg¬
behörden teilnahmen . Um 8 Uhr 22 Min . nachmittags reiste der Prinz
über Frankfurt a . M . nach Berlin zurück .

St . Johann , 31 . Jan . ( Tel . ) In - der Grube befinden sich noch
nenn Tote, von denen man indessen nickt weiß, wann sie geborgen werden
können , da sie gänzlich verschüttet sind .

= Berlin , 31 . Jan . ( Tel . ) Die Stadtverordnetenversammlung
bewilligte für die Witwen und Waisen der verunglückten Bergleute auf
Grube Reden 10 000M . — Die Stadtverordnetenversammlung der Stabt
Breslau bewilligte für denselben Zweck 5000 M.

Telegramme der . .Bad . Vrelle".
— Berlin . 31 . Jan. Der Kaiser stiftete auch in diesem Jahre

für die Hachtwettfahrt Dover - Helgoland im Juni Preise
der gleiche» Art wie im Vorjahre.

---- Berlin. 31 . Jan. Ter „Reichsanzeiger " schreibt : Dem
König von Sachsen ist die Kette zum Schwarzen Adlerorden ver¬
liehe« worden.

hd Breslau . 31 . Jan. In Wüstegiersdorf wurde ein Trupp
jnnger Bergleute an Kaisers Geburtstagsfeier aus einem Saale
gewaltsam entfernt , weil sie beim Kaiserhoch demonstrativ sitzen
blieben . Sie verübten schweren Landfriedensdrnch und demo¬
lierten 23 Fenster des Gasthauses ; sie bombardierten mit
Steine» und Flaschen usw . die Haustür und mißhandelten einen
Kellner und einen Kutscher mit Messern und Zaunlatten schwer .
Tie Gendarmerie nahm 8 der Täter fest .

hd Offenbach, 31 . Jan . Oberbürgermeister Brink tritt am
1 . Februar nach 24jähriger Tätigkeit von seinem Amt zurück, nach¬
dem die sozialdemokratische Mehrheit der Stadtverordnetenver¬
sammlung seine Wiederwahl abgelehnt hat . Der Grotzherzog der -
lieh ihm das Ehrenkreuz des Philippsordens. EtN Nachfolger ist
noch nicht ernannt.

-7- zzukareü , 31 . Januar . In der Kammersitznng unter
dem Kriegsminister Moro wurde ein Gesetzentwurf bete , die
Errichtung der vierten Bataillon « bei den Infanterie -
r e g i in e n t e r n eingebrachk. Die Kammer nahm sodann den Gesetz¬
entwurf über die Organisation der Handelsmarine an.

------ Rom , 1 . Febr . Die „ Stampa " erfährt von einem in
Rom eingetroffenen polnischen Prälaten : Von Polen seien
mehrere Petitionen an Kardinale übermittelt worden , um eine
Intervention des Papstes in der Angelegenheit des polnischen
Schulstreikd zu erwirken. Indessen habe sich kein Kardinal ge¬
funden , welcher die Bitte dem Papste zu unterbreiten gewagt
hätte.

« London , 31. Jan . Einer amtlichen Meldung -»folge
werden der König und die Königin bei ihrem Aufenthalt
in Paris in der englischen Botschaft ihre Wohnung
nehme» und zwar inkognito als Herzog und Herzogin
von L a n c a st e r. Die R « i s e ist hier für n ä ch st e W o ch e in
Aussicht genommen .

= Hongkong , 31 . Jan. In den den Westriver umgebenden
Gebieten sind Flußpiraten in großer Zahl vorhanden . Im Laufe
des Dezember wurden von ihnen 15 Dschunken fortgenommea .
Tie chinesischen Kaufleuts besagen sich über den ungenügenden
Schutz der Wasserstraßen und über die dort herrschende Unsicher¬
heit, die es notig macht , eine bewaffnete Schutzwachemitzunehmen .
Eine Abteilung ^ßollwächter ist nach Nanking abgegangen .

Zur Affäre Polonyi .
-SSS Budapest , 31 . Jan. Im Abgeordnetenhaus legte Justiz¬

minister Polonyi vor Eintritt in die Tagesordnung die Grunde
für seine Demission dar . Seiner Ansicht nach soll ein Minister
nicht einen Prozeß wegen Verleumdung anstrengen , so lange er
das Vertrauen der Majorität besitze. Da diese Ansicht aber nicht
von allen Teilen der Koalition gebilligt werde, habe er den Prozeß
eingeleilet . Damit jedoch während dieses Verfahrens die Würde
seines Amtes keine Einbuße erleide , habe er demissioniert . Er
halte unentwegt an den Prinzipien der Unabhängigkeitspartei fest.
(Lebhafter Beifall.) Der Justizminister verließ hierauf unter

-den Beifallskundgebungen seiner Anhänger den Saal .
Der Abgeordnete Hoitsy (UnabhängigköitSpartei ) widmete

den Verdienste» PolonyiS die wärmste Anerkennung und verlas
hierauf die gestrige Resolution der Unabhängigkeitspartci , die das
Bedauern über den Rücktritt Polonyis ausdrückte.

Ans die Bemerkung Blads , die Affäre Polonyi sei ein
Symptom des moralischen Verfalls, erwiderte der Ministerpräsi¬
dent, daß es im Gegenteil große Feindseligkeit beweise, wenn ein
Mitglied des Kabinetts wegen unbewiesener und sicherlich halt¬
loser Angaben , die mit seiner Regiernugstätigkeit nicht im Zn«
sammenhaug ständen, einen Prozeß anstrenge und demissioniere,
damit auf die richterliche Unabhängigkeit nicht der Schatten eines
Verdachts falle . Ter Redner verteidigt dann das Kabinett gegen
den Vorwurf des Jlliberalismns . Die Gesetzesvorlagen würden
beweisen, daß selbst jene Partei in der Koalitton , die sich konscr -
vativer Prinzipien bekenne, nicht reaktionärer sei , wie die Partei
der Regierung. _

Zur marokkanische» Angelegenheit .
--- Tanger , 31 . Jan . Die Unterwerfung der Führer des

rebellischen Stammes Brnim Suar nimmt z» . Raisuli, welcher
ins Bergland entfloh , ließ bei dem Kriegsminister Gebbas an»,
fragen , ob er , wenn er nach Langer käme , Pardon fände .

--- Tanger . 31 . Jan. Ost Schreiben des Sultans er¬
mächtigt die eingeborenen Notare , fortab Kaufverträge
über Ländereien zwischen Europäern und Eingeborenen
' "«äh der Akte von Algeciras abzuschließen .

5nr Urform - u . Nevolntionsbewegnngin Nnfjland.
— Petersburg. 1 . Febr. Das unter der Chefredaktion zweier

K a d e t t e n f ü h r e r erscheintiide Blatt „ N o w y "
, das jüngst

Enthülliinge» über Beeinflussnugen der Politik Stolypins
durch den reaklionäre » Grnndbesitzerverband bracht« , wurde
behördlich unterdrückt .

— Petersburg » 31 . Jan . Nach den bis zum 30. Januar
eingegangenen telegraphischenBerichten der Dnmawahlrn 1 . Grades
ist das Ei - ebnis folgendes : In den Kommunen sind 7835 Wahl,
männer gewählt , worunter 2292 Monarchisten und diesen nahe,
stehende und 4424 Gemäßigte. Unter den übrigen befinden sich
99 Kadetten . Von den 103.301 Wahlmännern der kleinen
Gutsbesitzer sind 1516 Priester.

hd Marschau, 31 . Januar . Der Inhaber einer Papierfabril
in Sotschewka , Epstein , wurde in seinem Kontor erschossen .

— Warschau , 31 . Jan . Der Referent der geheimen
Polizei , Pik . or Grün, wurde gestern bei einer Ausfahrt von
Terroristen getötet , sein Kutscher wurde verwundet . Die Täter
entkamen .

= Odessa, 31 . Jan. Mittags drangen 20 bewaffnete
Männer in eine Druckerei ein , fesselte» sämtliche Arbeiter, bemäch¬
tigten sich der Typen und druckten mehrere tausend Exemplare
eines Aufrufs an Seeleute . Tann luden sie diese auf einen Fiaker
und fuhren eilend fort .

Wafferstaud des Rheins .
Aonllanz . HafeNvegel . 3l . Jan. 2,64 » > (30 . Jan . 2,63 m ).
Schiillerinlel , 1 . Februar. Morgens 6 Nhr 1 . 15 »>.
Aelik . 1 . Februar Morgens 6 Uhr 1,60 m .
Waran, 1 . Februar. Morgens 6 tthr 3,20 »>. gest. 0,13 >».
Mannheim. 1 . Februar . Morgens 7 Uhr 2,53 -».

Dergmigungs - und Wereins-Anzeiger.
( Da » Nutzere bittet ma » an» dein Inseratenteil «» ersehen . )

Freitag den 1 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Barielevorstellung.
Deutschnat. HandlungSgeh. - Berband . S Uhr Stammtisch Momnger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen!, i . Moninger , Konkordiasaal.
Fußballverein . 9 Uhr VereinSabrnd im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix. Monatsversammlnng im Palmengarten . »
Gesangverein Germania . Zusammenkunft bei Grätz zum Bayer . Hof.
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 0 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr.
KarlSr . Tourenklub . sy 2 Uhr Klubabend in der Eintracbt .
Kirchlich - pof. Bereinigung . 8% Uhr Vortrag , Kreuzstr. 23.
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung. >
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl. im Realgymnasium
Ber . für Geftügelzncht. 8i/j Uhr Monatsversammlung im Klapphorn.

wie artig das Kind zur Schule geht ! -
Ja , und es ist eigentlich nie krank . Hat eben eine kluge Mutter :
die läßt daS Kind nie ohne ein « paar FayS ächte Sodener Mineral -
Pastillen zur Schule gehen, sie schützt damit also das Kind gegen
ungünstige Einwirkungen auf die Schleimhäute , gegen trockene,
staubige Schulluft . Fays ächte Sodener bekämpfen auch vor¬
handene Erkältungen gleich in den Anfängen . Man kauft sie für
85 Pfg die Schachtel in jeder Apotheke, Drogen - oder Mineral »
wafferbandbmg . i0 *8 >>a

SUMME
am Ganda - See .

Berühmt durch seine heilkräftige heiße Schwefel-,
Sol- , Jod - , vromquelle >65») . Bon großem iiv.
folg bei Ischias, Selenkrheumatlrmur , Zrauen-
ieiben re . Mildes lüdliwes .»ttima, herrliche
staubsreie Lage . Erfolgreiche Kuren , Avvatte-

ments mit direkt anschließenden Badezimmern . Hotel « tt» Pension
REGIE TERME und HOTEL SIRMIOXE. — Geöffnet
2. Februar bi» 2V. Dezember. — Prospekte gratis .
753a Genuarl , Ritter des ital. Kronenordens.

Wir verweisen auf das unserer heutigen Nummer beiliegende Flug¬
blatt zu Gunsten der liberalen Blockkandidaten im 0. und 10. Wahl¬
kreise ( Ettlingen -Durlach -Pforzheim : Albert Wittum , und Karlsruhe -
Bruchsal : Dr . Friedrich Weill) .

Karl - Friedriehstr . 3.
Telephon Nr . 9 .

Meiner verehr! . Kundschaft und Nachbar¬
schaft zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich von heute
ab eine

ttlurstabteilung
in allen Sorten

WuFstwaFen , sowie Schinken, Speck etc.
in meinem Geschäfte errichtet habe «nd bin ich
in der Lage , Ihnen nur die frischeste Ware
zu liefern.

Hochachtungsvoll
Felix Wachtel .

WtzW.
-w

SamSta» den 2. Februar, vor¬
mittag» 0 < , Uhr, werden im
« nktiouSlokal , ZShringerstr.2S,
gegen bar, zum HSchngebot versteigert :

1 Partie Konfirmanden -Anzüge,
Kindekinäntel , Nipptische, Luxus-
waren, weiße Herrenhemdeu ,
1 Gehrock, Eßbestecke » 1 Kleider -
schrank, 1 Chiffonnier , 1 Diwan,
verschied. Fanten lS, 1 Waschtisch,
1 Bettstelle mit Rost , Matratze,
viereckige Tisckie, 2 weiße Rohr¬
stühle, 1 Waschkomuiode mit
Marr.wr ;

wozu Lie'.'hüber HSflichst einladet.

S. Kifchmarm ,
Unktion » geschäft ,

1908 Zähringerstr. 29 .

Welcher .
>Mtr«

würde einem jungen Tenoristen mit
glänz. Kritiken auS ersten Konzerte«,
Urteilen u . Zeugn. erster Autoritäten ,
einige Gesangsstunden gegen spaie«
Vergütung erteil. Sicherheit: Staat »'
stellung . Gefl . Offert, mit. 03897 a«
die Exped . der „Bad. Presse " erbete n

vier ,
ti kaufe« «esaA:
mg . » . Nr . 03^0
-ad . Nreffe " erb- jj
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D fit , 53 MittüLbluitt. Freitag den 1 . Februar 1907. Gadifche Dresse . Sette 5
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in UJort uncl Bild

vie deutschen Kolonien
in Wort niid Vilö

ca. 800 beiten mit ca. 300 Bildern

Immer mehr und mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn, daß ein gesunder Kolonialbesitz ein
dringender Erfordernis für jeden Grotzstaat ist . Immer mehr will aber auch dar Volk sich
unterrichten über die Chancen, die diese oder jene Kolonie bietet, und gerade darauf isi in
diesem Buche besonders Rücksicht genommen vie besten Landerkenner haben sich zusammen
getan , um ein fesieinder Bild unserer sämtlichen überseeischen Besitzungen zu schaffen, dar aller
dar enthält , war von allgemeinem Interesse ist . ** Ein überaus reicher vilderschmuck. grötzten-

tellr nach Photographien , stempelt dar Buch zu einem wahren prachtwerke.

Vorzugspreis kür unsere Leser nur Mir. 3.50.
Nach auswärts N1k franko (Nachnahme 20 pfg extra).

Au beziehen von der Expedition der „ Bad . {Jreife" ,
woselbst dar Buch auch angesehen werden kann.

WM Pi @1
UIBB

inUJortunö Bitö.

Damen Konfektion-
Versteigerung .

Samstag den 2. Februar, nachmittags 2 Uhr. werden im
Auktionslokal Zähringerstrage 28 gegen bar öffentlich versteigert:

Damen- Jackeu- und Daitten- Ko ' üme , Kostüm-Röcke, Kin »
dermäntel, schwarze lange Mäntel, Unterröcke. Samt - ,
Leide - » . Woll - Blns n , Bolero - « . Blusen » Jack ttS .
Maraboit - und Strantzfedern-BoaS, Damenkleider- und
Unterrockstoffe,

wozu Liebhaber höflichft cinladet. 1805

W . lliidimann ,
Zähringerstraße 29 .

24 H „
32 <3\ » . •
36 n „
40 M „
40 ^ „ „
20 „ „
21 S, „ „

1475 .4.4
14 9i pro Liter

Zur Fastnactitbäcberei:
Besten pstanzenbutter 58 ^ per Pfd
Garant, reines Schweineschmalz 58 ^, „ „
AllerseinsteSützrahm -Margarine 68 „ „
feinste tanödutter 105 „ „
Bestes automatisch . Blütenmehl 15 •S, „ „

. . ., Aaiserauszug tS -ö, „ „
Feinsiegrotzeserbische pflaumen 20 H „ „
feinstes Mischobst 32 H „ „
Allerbeste Dampfäpfel 48 H „
Feinste Melange Marmelade 24 $

„ Pflaum n -Marmelabe
„ Himbeer-Gelee

yeidelbeer -Uompot
„ preitzelbeer- .,
„ Backhonig - „

Beste Grierrassknade
Würfelzucker

Feinste Backgewürze re.
Ferner empfehlen wir :

prima raffiniertes Petroleum
vorzüglichen weißen Tischwein 46 „ ,.

„ Rotwein 56 H „
„ Cognac 130 H pro V. Flasche
», „ 70 3» „

’/ä „
In geröstete » Kaffees liefern wir her¬

vorragendes be,»glich Qualität und billigstcns .
, Wir empfehlen ganz besonders unsere

Ronsum-Mischung . garantiert
rcintchmeckend

Mischung Haushaltung , fein
u ' 0 reinsctuiieckend

wiener Mischung , kräftig
karlsbader Mischung , fein-

kräftig und aromatisch
u. s. w. die bekannten Sorten.

Influenza
Alterbonbons 12 H
Gidifchbo rbons pro
Brnstbonbons >/« Psd.
Spitzenwegerichbonbons

Alles in bester Qualität zu EngvoS-Preisen .
Gemeinsamer Bezug — daher billigster Verkauf .

Geschwister Hauenstein , S 'i»

90 *9) per Pfd .

100 H .1 „
120 % „ „

140 H „ „

Spezialität :
•foulten *
bonbons

Geschwister Mayer,
Geschwister Roos,

Geschwist . Feibelmann , ÄS .

Zwei reizende MaSteu ostüme
' Fixstern und Heckenrose ) für schiankc
Figur , einmal gelrng n , bili zu verk .
U3s14.2.1 Erbpriuzenstr. 36, ll .

2 kiklisüle ^anicnmaefen
billig au verkaufen . K384:

Sommerftratze 12, 3. Stock.

Leihanstalt für
Musik- Insti umente

wie :
Violinen , Violas, Cellos ,

Contrabässe,
grosse Trommeln,

Drehorgeln n. Spieluhren
auf Tage , Wochen od. längere
l .l Zeit. 1894

Fritz Müller ,
2Ensiki!lenIi«udlnna , Mnsife -

instrnmente, Planlaos ,
KaiserStrasse So . SSI .

Telephon No . 1988 .

r

Fahrrad-
Weparaturwerküätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 86 , n d . Hauptpost

Reparaturen,
sowie Ein etzen

von Freilau ,-
l aben in allen
Systemen werden

pünktlich ausgkfiihrt. Emaillierung
u . Bernick «ng» das Jufiandsetze«
der Räder, fegt beste G>t>genheit.
Ersatz- «. Zubehörteile billigst.

Vertreter : 1865 81
Stoewer - Greif - Fahrräder.

Für önnödiehtjaber!
Goldgestromte Dogge (Rüde),

Vit Jahr alt , ohne Abzeichen, tadellos
koupiert und gebaut , äußerst kräftig ,
zu verka« sen.

Offerten unter Nr . 1896 an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 4 .1

Hrnssllei
-
zosis . htisllikiitfl

z,» Karlsruhe .
Freitag de» 1 . Februar LV67.
Sä. Avonuemeilts -Voistelluiig der
Abt . 8 ( gelbe A . ouiiememSkarten >.

Fi - e l io .
Oper in zwei Akten von Trcitschke
Musik von Ludwig van Beethoven .
" ,unkal>sche Leitung Alsrrs Lo entz
Scetiifchc Leitung: Mathias Schön.

Personen :
Don Fernando,

Minister . . . . Franz Roha.
DonPizarro , Gouverneur

einer F . stung . . Max Bütiner
F oren an , Gefangener H . Jadlowker .
Leonor«, seine Geniahlin ,

unter dem Namen
„Fidelio" . . . *)

Rocco, Kerkermeister Hans Keller.
Marzelline , feine

Tochter . . . K . Warm rSperger
Jaquino , Pförtner . **)

. f NLL
Ein Hauptmann . Emil Hunkler .
Staat- gefangene. Offiziere . Soldaten.

Volk.
Die Handlung gehl in einem Staats-
gefängnifse in der Nähe von Sevilla vor .

*) Leonore : Anna Rocke -
Heindl vom Herzogl. Hofthealcr
in Dessau,

** ) Jaquino : Herm. Schramm
vom Overnhaus in F .ankfntt
a. M., als Gäste.

Anfang 7N8 . . Hndegeq. ' . lv Aöi
stals« chröttniiug ' :t7 N»r

Mittel -Preise.

Färberei Hrmt ;
60 Filiultn — öOO Aiiyf. lcUi,

JjtnohmceteUen überall. *‘8‘-

„
Ohne Konkurrenz

Art . 884 oder 9357.^
Garantiert echt Box - ’

Calf - Knopf * und
Schnürstiefel
für Hamen , jjl

hochelegant und MW
dauerhaft i

per Paar

Art . 6083 .
Garantiert echt Box -Calf »

Hakenstiefel ,
bequem und dauerhaft

Ji . Er
d

Für Knaben u . Mädchen
Art 2067 Garantiert echt Box -Calf -Knopf . und Sehnttr &tiefel

2068. bequem und dauerhaft

Nr . 27- 30

tAL 3 .95
Nr. 31 - 35

jl 4.45

R .
JHt $ Chiikr

, Karlsruhe ,

€che Kitter- und Kaiserstrasse nr. ui . M!
Weitere üerkaufstellen von Mitschülers berühmten Schuhwaren :

Hannheina , R . 1 */, ». Harkt.
Mannheim , G . 5, 14.
Mannheim , P. 5 , 15/16.
Mannheim , Mittelstraese.
Mannheim , SckwetZiBjerstr.
Mannbeim -Neckaran

Kaiser -Wilhelmstradse ,

Mainz , Schusterstr,
Mainz , Grooxe HIeiehe.
Frankfurt a . M .
Boekenheim .
Olfenbach a. M.
Hanan a . M.

Brnchsal .
Wikrsbiirg .
Freiburg i . Br .
Bamberg . 14490
Augsburg , Karlstr.
Augsburg , Karolinenstr.

Carneval 1907.
Entpfehle besonders für Vereine,

Gesellschaften u . s m. schöne Ritter »,
Schwarzwälder» « . Hanauer -
Kostüme, sowie alle mir denkbaren
Drachien, Frack- und « rhrock-
Anzüge und Waffen zu sehr tstllig .
Leihpreis K3748

Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Eito MW i. Mint.
Ein Ztr. Holz 1 .20 Mk„ 1 Ztr.

Spähne 1 .30 Mk. , bei 3 Ztr. frei
vors Haus liefert H3886
Tie Küferei und Kübleret v u
Georg Dttrner , Vfirgttilr . 13 .

Zu leihen gesncht :

600 Mk.
2 .2

per sofort ans kurze Zeit von hies.
Geschästsmann gegen Akzept oder
Sicherstellung - Offerten vom

3 Selbstg der unter Nr. >61817
' an die Exp. der „ Bad. Presse "

. .
M

Billig zn verkaufen: 2 vollst
Jetten, i »tüchcnfdrank Ü3S99

Dnrlacherftratze 68, pari., lls.

Neue , Hochs . Kameltaschcndivan mit
Roßhaar v. 48» 80,69 Mk. an , schöne
Stoffdivan 88 Mk., Chaiselongues , f.
Moquettebcziiq , 38 'Oil Gr. A»Sw . u.
» . gute, fol. , felbstangef . Arbeit
unter Garantie, »mit Laden , daher
biUiiiite Pre .se. B. Kiitlsr, Tapezier ,
Schütze-, str. 58, Mag , t. Hof. H81b0

t ,,

H sehr bill. abzngeben : Gut gearb.
3teil. neuer Namcltaichendivan ,

Vcrtikow m Svi g l,2tür. Chiffonnier
m . Spiegel, beffere Stühle, halb ranz.
Bettstelle m. 'Rost, Matratze , Polster ,
fast neu , sehr billig . Kleiner , gut
brennender Kochherd m. Mcssingstange
10 Mk. Hübfchstraße38 , pari . , bei
der Eisenlohruraße. 83823

«rammophon .
tadellostr Apparat, für Wirte gee -gnet,mit Platte « billig z« verranse«.
V3820 Hcrrenstr 58, pari.
Maskenkostüm (russische Bäuerin)

zu verkanse« . 83810
Näh . res Waldstraßc 16, 3. St l.

Lin MklsireniroKüm
ist billig zu verkaufen I 3865

Zähriugerstr . 4«, Hl.

ffansverkauk.
I » bester Lage, Mitte der Stadt

ist ein zweistöckigerHaus mit L den ,
besonders sür Uhrmacher, auch für
jedes andere Gksckäit passend, unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 63762
an die Exped. der „Bad Presse " erb .

Zwci Maskenkostüme , 1
einmal getrag , sehr elegant, werden
sebr unterm Preise abgegeben bei
Itftbler , Humbold . str . lo , III.

MaskenAnrug
(Bauer) zu vermieten oder zu ver»
kaufen. 83859 Ll

Lenzstraße 7, 4. Stock.
= $ legkiihkilsktuls. m

1 Diwan n . 1 Sofa wegzugs-
balber billig zu verkaufen . Anfragen
sind unter Nr . li3879 au die Exped.
der „ Bad . Preffe " zu richten .

Für Münzensammler.
Eine Anzahl vorzüglich erhaltene

G » ldmüuze « (1600- 1850 »Dukaten
u. Dentniniizen :c. sind zu^verkauf .
Anfragen unter Nr. 83878 an die
Expedition der » Bad. Presse" .
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MW« Train-Verein
Karlsruhe -

SamStag den 2. Febr. 1907 ,abends halb 9 Uhr :
TereinN - Abend
im Verein - lokal Gasthaus zum„KSnig von Preußen". Adler¬straße 3t , wozu die Mitgliederdes Vereins, sowie alle ehemaligenund aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst einladet. Der Borstand .

Dadtsitze Nress r^ Mitlaqblatt. Freitag den 1. Febrnar 1907 . Nr . HZ

^ ^
Verm ehtm. kl
Mer Dragsner.

Unter dem ProtekUrat »
IT ' Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian vor B . rt. n
VamStag den 2. Kebr. 1907.abend» 81/» Uhr :
Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzinimer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will-

kommen- Der Borst '»d.
Sonntag de« 3 .db. Mt»., nach .

l<^ mit :ag« 4 Uhr :

Illlt/t 'm Lokal
luliy . »eichrpoft"
Vollzähliges Er-
scheinen erwünscht,
ehemalige Pioniere
willkommen 1282
Der Vorstand .

Anizoerci« Gnmanin.
Heute abend

Zusammenkunft
bei Mitglied Gr»tx z . BayerischenHof. Der Borstand.

TurngeselischaftKarlsruhe
Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag 8—lOUhraktive Mitglieder
Donnerstag 8—10 Uhr MännerriegeFreitag 8—10 Uhr Aktive u .ZöglingeTurnhalle der Realschule (Wald¬

hornstrasse 9) :
Montag 8—10 Uhr Männerriege.Turnhalle der Nebeniusschule :
Montag 8—10 Uhr Zöglhge
Donnerstag 8 */,—10 Uhr Damen -

abteilung,
Slagerriege : Mittwoch Probe

in der „Eintracht“.
Oer Turnrat .

Karlsruher

fKliall -toin (e, v.)
Unter dem Protektorate 8 . 9. ks.
d. Prinzen Maximilian o . Bähen.

Herein zur
Förderung

des Rasen¬
sports (Fuß¬
ball , Tennis ,
Criket,Leicht¬

athletik :e. '. Eigener einge»
zäuntet Sportplatz, Tennis¬
plätze. Umltlelderäutne etc .

Junioren -Tibtellung .
Kreitag 9 Uhr :

Vereins - A ben «l
„Prinz Karl".

Montag abend 9 Uhr :

Sitzung :
de«

„Prinz Karl."

fuzzbsUclub

MliiM
ftcHWARZFftÖmX1894

i Eigener, elngezäunttr. tsooo1y» umf. Sportplatz, best, aus
L1 Fubballspielftld und 6 TenniS-
r Plätze . Fußball, Leichtathletik .
I Turnen rc.: Modern ausgestatt
I Klubhausmit vollendetem Ullrt
I schaftsbetneh. Prakt. einge
i rieht . Umklcihezinmer . 6t
I heizteRäumlichkeiten . Jugend -

ahteilung.
Freitag , 1. Februar :

| Monatsversammlung .
Interessante Tagesordnung,

s ZahlreichesErscheinen erwünscht.
Sonntag , 3 . Febrnar :

Zusammenkunft
im Klubhaus .

Der Vorstand .

übernimmt zeich¬
nerische Arbeiien
u.Verechunnge«
Off. u . „Sara,U »'
hauptpostl . 8»"

Gesangverein Arion,Karlsruhe.
Samstag den 2. Februar 1907 , abends8.59 Nhr findet in dm Sälen des „Burghof "

(Karl-Wilhelmstraße 50) unser diesjähriges

Ost

' mit Itiester - Aufführung,o *- komisch. Vorträgen , Ot h enA
braterei und na<hfolgcn ( !em Tanz

statt , wozu wir die verehrlichen Mitglieder nebst An¬
gehörigen höflichst einladen. Einführungsrecht gestattet.

Dsr Vorstand .1901

ßürgerverein der Oststadt.
(Bitilabvmg

zu dem am 2. Februar 1907 in den Sälen der Restauration „ zumSaalbau " stattfindenden

XI, Stiftungsfeste
unter gefäll -ger Mitwirkung des Herrn Opernsänger Lang, des HerrnChormkinerBier »nd eines Quartettes vom Gesangverein Concord ' a.Anfang Pnnkt 8 Uhr abends. 1882

Der Dorstand : K Leiser .

Karlsruhe e. T.
Samstag , 2 . Februar ds . Js .,abends Uhr ,

im Saale des „ Palmengarten "

KostOm Kränzchen
Wir bitten ura zahlreiches Er¬

scheinen und verweisen auf die bereits
ergangenen Einladungen . 1874

Der Vorstand .

Direktion:
J. Raimonä.

TelephonColosseum. »
Spidplatt für das zweite Sensations-Programm

1_ 15 . , Febrnar 1907 .
Ella de Cama , Solo-Spitzentänzerin .Felix Wagner , Tenorist .

CARLETTA , die menschliche Eidechse.Bros : Terras , Equilibristen . ,Elsa Schölte », Jongleuse .
Unerreleht ! W . MANNS Unerreicht!mit seinen Wunder - Elepbanten .Das grösste Wunder der Dressur .

Walter Bährmann , Humor., Selbatautor s . Gesamt Repertoirs .American Bioscop . Sensationelle Aufnahmen .F . OLLQIKS et son Chasseur ,humori tische Scene . (Musikal- Yirtuose ) . 1859
Samstag den 2. Februar 1907 :
Heiue Vorstellung.

Sonntag den 3 . Februar I9u7:Zwei QALA - Vorsteilungen ,Anfang 4 Uhr u . 8 Uhr,

Zum Kronenfels .
Jeden Dienstag und Freitag B3901

Müllers Vossen- Ensemble.
„ König von Preussen “.
_ Heute Kreitag : 83906
Truppe « lr «
wozu höflichst einlabet

99 ‘
Hellstern .

Spezial -Masken -Verleihanstalt von
W. Wolf, Karlsruhe

Ladm : Katsaratrass » 111
WohBung : Kroneustrasse 31 »

empfiehlt ihr Lager in sehr schönen, hochfeinenund echten, von einfachsten bis zu den elegantesten
2 v£ a,sls :en - H ostümsa= == === aller Art = ==== ===

bei billigster Berechnung und äusserst prompter Bedienung.Kostüm -Anfertigung nach Mass . B8806

Größere Auswahl sehr schöne
MaSlenkostnme , Domino, Clown
billig zu verleihen und zu verkaufen .83862.8. 1 Leostoldstr. 33, III.

Herd -fja ^er .
Gebr. Herde» verschiedene Größen,billig abzugeben. 83899
chloffereiPrint *. Äartenftr . 10.
Große, eiserne, clegirte

Mnderbettftette,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufen.88900 Doualasftr . 30. vart.

Ein gutgehendes Kolonlal -obft Spezereiwarengesehäftwird sofort und auch später bei2090 Mk. « uzahlnug ,u kaufen
gesucht . Erbitte Offerte mit Angabedes Jahresumsatzes und genauerAdresse unter Nr. 860a an die Ex¬pedition der „Bad Presse " . 2 .1

Bettlade mit hob . Haupt, Rost u .Matraye , bereits neu , jof zu vcrk.83870 Lachnerstr. 5, 4. St . r
I Kinderwagen, neu , mitGummi -rädern, ist dill. zu verfaulen . 8" "

Smalieaftr. 71, Eing . Leopold,tr-,2.St .

Ceutsch - Neureuth .
Unsern Freunden, Gönnern, einem hiesigen und Karlsruher Publikum,Gesellschaften und Vereinen, zeigen wir hiemit an, dass wir das

u
ßauptstrasse T7r. 1

«

käuflich erworben, neu umgebaut, renoviert haben und am

Samstag den 2 . Februar 1907
eröffnen werden.

Die Wirtschaftslokalitäten sind durch Umbau bedeutend erweitert undmit den neuesten, komfortabelsten Einrichtungen versehen worden.
Für Gesellschaften, Vereine und Tanzausflii^e stehen :

Ein grosser Saal (500 Personen )
Gesellschaftszimmer

von 80 und 50 Personen
mit Klavier zur gefälligen Benützung. 1916

Zum Ausschank kommt
ff. Export - und Lagerbier aus derTTlöhlburgerBrauerei

vormals v. Seideneck

Heine badische Weine, offen und in Flaschen
in verschiedenen Preislagen .

Gute bürgerliche Küche .
Sonntag und Feiertage : Hausgemachte Spezialitäten von Wnrst -und Fleischwaren . Wir werden bemüht sein , durch Verabreichung guterSpeisen und Getränke und aufmerksamer Bedienung unseren werten Gästeneinen angenehmen Aufenthalt zu bereiten.
Um gütige Unterstützung bitten

Hochachtungsvollst
Besitzer :

Gebrüder Schleicher
Karlsruhe

Telephon Hr, 2201 .

Carl Bock
Resfanpateup und Metzger

Stallungen .

Tourenclub. l

Heute Freiing abend 1:
29 Nhr :tliili - Äbend

int Nebenzimmerder Bestaur tiou Eintracht ,Club «Angelegeuheiten
Gesellige Unterhaltung .Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

mit dem Sitze in Karlsruhe .
Freitag d u 1 . Febrnar,abend» 8 1/, Nhr :

Monatsversammlung
mit Verlosung

im „Klappdorn ". 1911
Der Borstand .

Tanz-
TAL . urs . ein
neuer, beginnt am 8. Febr .1907 im Cas« Rowack.

Gcfi . Anmeldungen vonDamen und Herren erbeten. >u\ .3
R. Landmesser, Mehrer ,
_

Opernsänger
erteilt gründliche « und ge¬wissenhaften
Gesangsunterricht .
Honorar mäßig. Stimm-
Prüfung frei. 398a.14.13
Edelsheimerstr.2. l . St

Sprechstunde 3 - s Uhr.

inimt noch Kunden an 83835.3. 1
Lndwtg-Wilhelmstr. 5 , 4. St .

Jsraelitis he Gemeinde .
1 . Febr. Avendgottesdicnst 5^"Uhr2. Febr. Morgcngottcsdienst 9

Ju ^endgotteSdienst 3
Sabbat-AuSgang 6 '"

Werktags Morgengottesdienst 715
Abendgottesdienst 5“

Jsr . Religionsgesellschaft.
1. Febr. Sabbat-Anfang 5 1* Uhr2. Febr. Morgengottesdienst 8 „Schüler o tesdienst 2^ .Nachm.-Gotlesdicnst 4 „Sabbat-Ausgang 6" „Werktag » Morgengottesdienst 7 „Nachm.-Gottesdienft 5 „

Schmalz
(amerikanisches) I

--- garantiert rein - --

(deutsches) !
= garantiert rein -- ---

Pfd. ^ 4 ! WE ^ L.
2.1 empfehlen 19041

Pfannknch & Go.
m . b . H .

m den vekanWn Karlsruher
Perkauststellen.

Fra« nimmt Wäsche u . Ttrümp'e
zum « nsbeiser » au. 83871

Friedenstr. 23, Hths. 1. St.
Eine Monatskarte der Elektri¬

schen Straßenvahit . auf den Namen
Michaelis beim Okkroihäuschen der
Durlacher Allee verloren . Abzu-
gcbin gegen Belohnung Lchöufeld-
straße 2, 2. St . 83867

Larlsrnd«
empfiehlt 1909.2.1

Aprikosen,
Apfclschnitze,
Dampsäpsel»
Kslisoniislhe Pflaumen,
Zwetschgen , bosnische.

fr
entsteint,

Mischoüst ,
in la . Qualität .

Zwetschge»,
extrigrvße krlis . ${lainnen ,
faiif Simen und Aprikosen ,
Apfelsümitze , Jiroenslhnitze,
Tümpfipfcl, ^rüneflrn, fliridjen

fOUJiC 1899 .4 -1

gemischtes DOrrabst
in feiner Mischung

empfieött
V. Erl), am üdellplitz.
Delrstsgcluch!

Suche für meine Schwester , Ende
der 20er I ., evg-, durchaus tiicbfc. in
Küche u. HauSV., z. Z- Haushälterin,unt etwas Lermögeu und Erspa>tem,
paff Partie. Herren in sich. Stellung,von angenehmem Aeußern und solid.
Charakters, nicht unter 30 Jahren,denen an einem glücklichen Heim ge¬
legen ist, wollen Offerten mit näheren
Angaben der Verhältnlffe, womöglichmit Bild, unter Nr. »3876 in der
Exped. der „Bad. Presse " abgeben.
Anonymes verbeten . Gegenseitige
Lrrschwiegruheit:



Gelegenheitskäuf e !
" 1 — " ■— " ■■■■ 1

•
.. . i 1898

Vom 1. bis 8 . Februar er . und so lange der Vorrat reicht .

Herren - echt Box- Gsif - SchnOrsliefel
alle Nummern und Weiten , M -
frische Ware M

Jedes Paar Mk.

Herren - prima Enx - Calf - Zugstiefel
alle Nummern und Weiten ,
elegante Fagon tdchW

Jedes Paar Mk.

Herren -Zug - und Schnürstiefel
weicher Rindspalt ,
solid und kräftig , holzgenagelt y

'

Jedes Paar Mk.

Damen - echt Kalblack -Spanpnschuhe
alles rein Leder , mit 1 und 2 mr

Zierspangen , elegante Fagon /
Paar l

Rinder- u. Mädchen- echt Boxcalfstiefel
Schnür - und Knoptstiefel , elegante Fagon

27 bis 30 I 31 bis 35

Braun echt Ghevreaux - Bamen -SciinQfstlefei
eleganteste Fagon,
zum Teil Goodyear Welt

Paar Mk . AMMk. 4 . 28 1
Mk. 4 s » 30

Kronenstr . 17 a . SclllihwaieilliaUS J «ÜCOt > Kronenstr. 17 a.
"TS1" v

Ich suche zum Eintritt per 1. März
eine tüchtige, gewandte

welche im Verkauf selbständig ist, für
meine Abteilung 1917.2,1
WM " Damen - Konfektion . "HW

91. Schneider .

•I UIUIlllUlllIllUUlIl,
Haus», Kinder- , Küchenmädchen, Kam¬
merjungfern, Herrschastsdiener rc . fin¬
den Stellen durch B3662
Frau Urban Schmitt Witwe,
Hauvtzcntralbureau, Erbprinzen¬
straße 27 , Eingang Bürgcrstrahe.

(Gegründet 1879 .)

Gesucht reinliche Fra « von V->2
bis 3 Uhr mittags zum Gcfchirrwaschen .
B8843 Kapellenstr. 80, 3 . Stock.

die nicht mehr gewerbeschulpflichtig
ist , zum sofortige « Eintritt gesucht .Zrrarbeitevin,

8 . Rosenbusch ,
1863.2 .2 Kaiserstraße 137.

Junge Dame sucht im
/Blarcbincnnäben

dauernde , häusliche Beschäftigung .
Offerten unter Nr . B3874 an die

Exped. der „ Bad . Presse " .

en finden
1 Packer f . hier per sofort ,
1 Einkassierer f hier per sofort ,
3 Heizer , 1 Maschinistf . sof . od. sp .,
2 Reisende f. hier p. sofort ,
1 Magazinier f. hier p. sofort ,
1 Bureangehilfe f. hier,
1 Verkäuferin f . hier p . sofort ,
1 Kontoristin f. hier ,
1 Kassiererin f. hier , B3866
und sonst noch versch neue Posten durch
i :. Konatb , Zähringerstr . 27, p.
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

reau „Hansatia
“

Kriegsiratze 6, Part .
Star WfMeAirstiM-erAim» .

> Sänidiibe Sieikn Mt . offen .
Sofort gesucht :
l llteifen &e, £ 1 LngeriK ,
1 Filialleiter von hies. Firma ,
1 SlCtiCIlbrr für Buchhandlung,
2 Commis für hier , B3886
Mehrere Verkäufer für hier ,
2 Pate L 2 WM« ««.
1 Verkäufer » 150 M . Geh. , f. hier ,1 Hausdiener ,IKontorbote f.hicr ,
Mehrere Linfnißerer .

Weibliches Personal :
1 Kassiererin, 1 Kontoristin , f. hier ,
Mehrere Serfäuferinneu
1 Verkäuferin für Konditorei s. hier ,
1 Verkäu -eri« f . Goldwaren f. hier
1 Verkäuferin s> Modcs , f. hier

'
Ba~ Streng reelle Bedienung . -£ a

( xesiaciit
von leistungssä h. rbein. Weingroßhand-
lung tücht .ger Vertreter f . Karls¬
ruhe u . Umgegend. Gest. Offerten u.
K3891 feef d . Erved. d „ Bad Presse " .

Expedient
für eine Großbrauerei gesucht .
Ernste, an zuverlässige Arbeit ge.
wohnte Leute , die möglichst schon in
gleicher Eigenschaft gearbeitet haben ,
wollen Offerten mit Angabe ihrer
Gehaltsansprüche einrcichen unter
Nr. 1913 an die Exped . der „Bad.
Presse ". 2. 1

8 —10 tüchtige

per sofort gesucht . 1912 .2.1
Deutsche Waffen - und

Munitionsfabriken .
Tüchtige , ältere

welche schon auf Werkzeug- oder
Dampfmaschinen gearbeitet haben ,
finden bei guter Bezahlungin unserer
Abteilung Dampfturbinenbau so
fort dauernde Beschästignng.
Stftttfdmit fiic elektrische Wnstrie

Karlsruhe i . B . ,
Siemensstraße 1 . 1857 .3.1

Kutscher,
zuverlässiger , lediger , für eine Fabrik
sof. ges. Werderstr. 18 , Hth . ll . B3855

»efncht. Kr -nenftr . 17. 83885.*.’

Hausdiener,
welcher schon in Hotel tätig war und
gute Zeugnisse hat, kann eintrcten.
1885,21 Hotel Viktoria .

Mi ». 1ÄS
mit Pserdin umgehen kann, findet
Stelle. Kaiserstratze 81 . 1914

Te ch». B ureau sucht zuverlässiges
Fräulein ,

welches sowohl in einfacher Buch¬
haltung als auch in Stenographie
und ' Maschinenschreiben durchaus
selbständig ist. 3 .1

.Selbstgeschriebene Offerte mit Zeug
nisabschriften und Gehaltsansprüche»
nebst Angabe des früheste » Eintritts-
tcrmincS sind unter Nr . 1883 an die
Exped. der „Bad. Prefie" zu richten .

?eMtk Jungfer,
die frisiere« und etwas schneidern
kann bei hohem Lohn zu einer ein¬
zelnen Dame gesucht zu baldigem
Eintritt . Nur solche mit guten
Zeugniffen sollen sich melden vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr oder
nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr .
B8825 « riegstr . 102 , II.

Haushälterinnen » Mädchen für
alle Hausarbeiten und solche , welche
kochen können und Hausarbeiten ver¬
richten. sowie Kindermädchen fin¬
de« und suchen hier und auswärts
gute Stellen durch B3813
Wi Reiher Wlw. ,

®© “,'!"’-
J

Stelle finden sofort :
Kellnerinnen , Buffctfräulein, Aus-

■ Hilfskellnerin für ständig , Haus¬
bursche und Privatmädchen. B3896
Barean Jasper , Vurlacherstr. 58, II .

Ein sauberes , fleißiges

Mädchen,
j das kochen kann und in dcr !
Hausarbeit tüchtig und [
rührig ist , wird zu s 0 .
fort gesucht . 1851
Zu melden Weinbrenner -

>straße 3, l .

In ein gutes HauS wird zur Stütze
einer älteren Dame ein bescheid - gebild." ' aus guter Familie zwischen

25 u. 30 Jahren, von ge¬
wissenhaften Charakter gesucht . Das¬
selbe soll im Ziminermachen , Bügeln,
Nähen , Krankenpflege und in allen
vorkommcnden Haushaltungsange-
legenhciten Erfahrung haben. An¬
genehme Stellung und guter Lohn .
Eintritt aus den 15. Februar .

Adresse zu erfr. unter Skr. B3845
in der Exped. der „Bad . Presse ".

ZuverliWs läüiien,
tüchtig im Kochen und HanS , wegen
Erkrankung des jetzigen gesucht .
83416 Mathystraße S , 2 . Et .

Sehr saubere , unabhängige Wo«
nalsfrau oder Mädchen f. vor-
mittags sof. ges . Zn melden von
‘„2 - S3 Uhr . B3880

Akademiestraße 3 , I .
UflllttfflH reinliche , die vor - u nach-
-».uügluü , mittags einige Stunden
Hausarbeit verrichten kann, gesncht
auf 6. Februar . Vorstellung morgens.
B3895 Roonstr . 19 . ll . l.

CfeMiielfet
für sofort eine AnShilfSsrau für
einige Stunden im Tag . 83853

Näheres Erbpr >nzenftr . 40 , IV .

iatiü ' u . Puizlrau per loiori gdniht.
B3803 .2.2 Dnrlacherallee 37, p.

MrliW - GksM.
Für das Bureau eines hiesigen

EngroS-GeschäftcS wird auf 1 . April
ein Lehrling mit guter Schulbild¬
ung gesucht . Selbstgeschriebene Off .
unter Nr . 1916 an . die Exped . der
„Bad. Presie" erbeten . • 4.1

Lehrlingsgesuch.
Ein Lehrling findet Stellung bei

sofortiger Vergütung. 1892 .3 .1
Adolf WillBtUtter ,

Lammstr. 8.flOfles 3837
1—2 Mädchen in die Lehre ge-

sucht. Cbr . SchfiUr, Ecke strieg.
firaße u. Mendelrsohnplatz 5. 2.1

welche Lust ha-
tlllJcIUWl/vllf ben, die Damen¬
schneidereigründl. zu erlernen, könn.
sofort oder später eintreten. Näheres
83869 Karlstratze 76. 2. Stock.

Stellen suchen :]
Tüchtige Verkäuferin !

sowie f. Mode» t2. Arbeiterin) suchen
Stellen . Offerten unter Nr. B3857
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Ein besseres Mädchen
fncht Stelle als Buffetfräulein in
en , besser . Restaurant oder sehr gute
Wirtschaftpcr15. Febr . , ev. auch früher.
Adresse zu erfragen unter 83720 in
der Exved . der „ Bad. Prcffe". 3 .2

Friseurlehrstelle
gesucht für braven Jungen auf
Ostern. Offerten m. B . u. Nr. 83875
an die Exp . der „Bad . Presse ".

Zu Vermieten :
Stephan ienftr .7

sind sofort oder später
zwei hochherrschastl.Wohn«nge«

Bel - Etage und
Parterre ,

zu vermieten : 7 Zimmer, Badezim¬
mer , Küche , Speisekammer , 2 Klosetts.
2 Treppen, 2 Mansarden, 2 Keller,
Gartenanteil , bei der Bel- Etage außer¬
dem Balkon, Küchenbalkon, Glashnls,
anstoßend an Speisezimmer, Veranda
und Ablegeraum 1890*

Zu erfragen Kaiserstr. 186 , 3 St

HerrschaRswohnungen,
komfortabel eingerichtet , 5 u. 6 Zim¬
mer , Bad und reicht. Zubehör, Vor-
und Himergarten , mit und ohne
Etagen-Heizung , in sehr vornehmer
Lage sofort -u vermieten- Näheres
1893* Schnmanuftr . 19, part.

Htbelstr . 13,im2 . St . ,
ist Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubcbör auf 1 - April er.
an kinderloses Ehepaar oder W twe
billig zu vermieten . 1838*

Bedingung ist Uebernahme dcr
Reinigung zweier Bureanx.

Lndwig - Wilhelmstr . 15 sind zwei
Wohnungen , 4 . und 5. Stock, je
3 Zimmer » . allein Zubeh . auf 1 . April
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 4. Stock lks. B3856 -2.1

Kaiserstraßen -Ecke , Douglasstr .18.
8. Stock, ist ein möbl. Zimmer ,
auf die Straße gehend , mit Pension
an solide Dame oder Herrn zu ver¬
mieten. 03815

Rüppnrrerstr . 92 » schöne Bier »
Zimmer -Wohnung , große Küche ,
Koch - u .Leuchtgas , sonst .Zugehör.ohne
vis -a -vis , preisw. zu vermiet . BW« ' '° '

Schejselstraße 8 , 2 . Stock, kleine
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
an kleine Familie zu vermieten .
Preis 300 Mk. Näh . daselbst oder
Weltzienstraße 41. B3851 .2.1

Schtllerflraße 28 schöne große
8 Zimmer -Wohnung m . Balkon ,
Küche per 1. April zu vermieten .
Zii^ erfr . daselbst parterre. J -770 .3 3

Werderstr . 48 ist eine Wohnung
von 4 großen Zimmern nnd
allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres bei
Christ , verte l , Kaiser-
straße 101/103, i . Lad. 1881 .2.1

SrifbenjttdBc 2,
terrewohnung vo
mir brsond. Eingang , a reicyu .-jiigcnor
sofort od . später zu vermiet. Näh Bis¬
marcks« . 29. « arteuwohng . 83864

Horkstraße 24 ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
auf 1 . März zu vermieten . 8>" ".2.1

Näheres im Laden daselbst.
Zähringerstr . 72 , 2 . Stock, ist eine

freundliche Wohnung » l Zimmer ,
Alkov, Küche , Keller nnd Speicher
auf 1. April zu vermieten. 83888

Mühlburg , Phelnstr . 62 , 2 St .,
ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
2 Küchen, niit Zubehör , auf 1 . April
1907 zu beim. Näh . 1 . St 8 ' '" .4 .1

Ml - « . WMiWt,
sowie ein großes einzelnes
Zimmer , fein möbliert , find nnf
1. Februar z« vermieten .
83586.6.3 Lammstr. 12. 3 Tr.

Schönes 1hdm
für Herrn oder Dame in Weststadt
billig zu vermieten . Offerten unter
Nr. 83877 an die Expedition der
„Bad Presse " erbeten . 2.1

Zimmer mit tmm,
gut möbl ., wegen Versetzung zu Perm.
83669 .3.3 Bahuhofftr . 4 , III.

Ein sreundl - möbl. Zimmer, nach
der Straße gehend, mit 2 Betten ,
ist sofort zu vermieten. > 3858

Zähringerstr . 25, 3. St .
Ätöblierte » freundl . Zimmer

für 24 Mk. monatlich mit Frühstück
auf 15 . Febr. zu vermieten . 83872

Jollystratze 12, 1 Treppe r.
Akademiestraß« 26 ist ein möbl.
Zimmer zum 1 . Febr. zn verm eten.
Zu erfragen im 3. Stock. 83*12

Akademiestr. 39, 2. St. , ist em
Zimmer mit Pension zu vermieten .
Ebenda êlbü erhalt. Herren Mittag »
«nd Abendtisch . i >3«90

DouglaSstraße 4 , 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer

mit besonderem Eingang per sofort
zu vermieten 83759
Dnrlacher Allee 26, V ., ist ein
gut und neumöbliertes Zimmer
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . 83902

Ecke Blücher- «. Mapanbahnstr .
ist im 2 . St . ein gut möbl. Zimmer,
schöne freie Lage , in der Nähe vom
Wald aus 15. Februar oder auch
später z« vermieten . 83884 2.1

Lsfeuweinstr. 24, 4. St , ist ein
einfach niöbl - Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten . 83833

Kaiserftraße 138 , V., jst ein ein¬
fach möbliert . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . 13844.2. .

I«VEpkUeltpE» '»Mtp tsl CXTi
möbl . Zimmer in freier Lage auf
15. Febr. zu vermieten. 83863.2.1

Kronenstraße 27, III , vi»-ä -vfa
Hotel Geist, ist ein gut möbliertes
Zimmer , auf Wunsch mit vorzügl.
Pension ( evtl , mit 2 Betten) billig
zn vermieten ._ B3705 .2.2

Kronenstr . 34 , 1 Tr ., erhalten
zwei ordentliche Arbeiter Kost und
Wohnung billig . 83808

Lnisenftraße 73 » ist ein möbliertes
Mansardenzimmcr auf sofort
billig zu vermieten . Zu erfragen
im 1. Stock daselbst. 88763 .2.1

Marienstr . 15 ist ein möbl. Zim -
mer mit Pension , per Woche
9 Mk , zu vermieten . 83854

Zu erfragen im 2. St .
Markgrafenstr . 52, lV , rechts , am

Rondellplatz , ist ein gut möbliertes
Zimmer aus 1 . Februar zu
vermieten ._ 83667 2.1

Morgenstraße 6 , 3 . Stock , rechts ,
ist ein gut möhlierteS Zimmer zu
vermieten ._ 63898

Nudolfstratze 8 , 4 . Stock rechts,
ist ein möblierte » Zimmer zu
vermieten . _ 1 3861

Rndolfstraße 17, III , ist ein möb¬
liertes Zimmer auf 15 . Februar
zu vermieten ._ 83648

Rüppnrrerstr . 92 a ein Zimmer
od . Wohn- u . Schlafzimmer , gut
möbliert , ohne vis -ä- v, .- , per sofort
oder später zu vermieten . B” *2’5' 1

Lchützenstr . 88 möbliertes Man »
sardenzimmer billig zu vermieten
Näheres im 2. Stock ._ B3852

Waldhornstraße 30 , 1 Treppe h.,
ist ein gut möbl . Zimmer mit od.
ohne Pension bill . zu verm. 83846

Werderplad 44 » 111 , ist ein möbl .
“X » •«* » u sofort oder
w) t 111 III C Vf später zu
vermiete« . _ 83847 .2.1

Wilhelmstratze 34 , 2 . Stock , ist
ein schön möblierte » Zimmer
mit oder ohne Pension auf sofort
zu vermieten . _ 1852.3.1

Zähriugerstraße 9 ist gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten B3819.H.2

Zähringersträße 27, 3. St , links,
ist ein geräumiges, unmöbliertes
Zimmer zu vermieten._ _ 83765

Fähringerstr . 39 ist im 2 . Stock
ein schönes unmöbl. Zimmer zu
vermieten ._ 1-3892

Zirkel 13 , 1 Treppe hoch , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sos od . später zu vermieten. 83881

* Zrmmee -Mohnrrng
gesucht von drei erwachs. Personen
auf 1 . Juli in Mitte der Stadt .

Offerten unter Nr - 83873 an die
Exp, der „Bad . Presse ".

2immergel« ck.
Ruhig- Mieter sucht auf 1 . März

sonniges , ruhig . Zimmer zum Preis-
v . 12—15 Mk. Nach einem großen
Hos oder Garten geleg. bevorzugt.

Gest. Off. unter Nr 83839 an die
Exped. der „Bad . Presse " er b ._

Beamter sucht züm 1 . März zwei

Offerten unter 83838 an die Exp.
dcr „Bad. Presie" erbeten ._

Frt. sucht sofort ungestörtes Par¬
terre -Zimmer , mit Pension bevor¬
zugt. Offert, mit Preisangabe unt .
83887 an die Exped . d. »Bad. Presse".

U . l

■ m
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Die Unterzeichneten Firmen der

ifektii

Karlsruher Mtllt - Z- or - Llltius
veranstalten von

Montag Sen 4. bis Montag Sen 11 . Zebruar
gemeinschaftlich einen

Großen Konder - Verkauf
Man beachte

die

Spezial- Weisse Woche
Man beachte

die

Spezial-Offerten in ihren Artikeln . Offerten
der

angeführte «
Geschäfte.

Die fum Verkauf gelangenden Maren sind mm Teil im Ureise der

besonders herabgesetzt
außerdem werden für diese Zeit

angeführten
Geschäfte.

ÄOpprltvRabattmarken oiiet auf Snnfili 10 % Rabattin bav
gegeben .

Durch Zusammenschluß erster Spezial-Geschäfte obiger Branchen wird diese Neuerung dem titl. Publikumdie größten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten.
Diejenigen Firmen,

welche sich dem Sondcr-Ycrkailf angeschlossm haben, sind durch «inheitlich«
in Den Slttllsevßer« iinidiraite Plakate kenntlich s

Manufaktur und Weisswaren
llüh. Boiänder

Kaiserstratze 121

Carl Büchle
Kaiserstratze 149

L. & 8. Oreylnss
Kriegstratze 8

Job. flertenstein
Herrenstraße 25

Bessert & dieser
Donglasstratze 18

ecke Kaiserftraße

Jakob Löwe
Adlerstratze 18 a

Julius Löwe
. Werderplatz 25

Christ. Oertel
Kaiserstratze 101 |103

M. Schneider
Kaiserstraße 181

J. Schneyer
Werderstraße 53

Carl Schöpf
Kaiserstraße 139

J. Westbelmer
Kaiser Wilhelm -Passage 2

Leop. B'ipfler
Luisenstratze 31

BesatzartHel
Julius Strauss

Kaiserstraße 189

Emil Bärbel wachs.
Waldstraße 48

Ft. Perrin
Kaiserstratze 124b

A. fl. Bothschild
Karl -Friedrichstraße 8

DamenRonfehtian
.

C. Berner
Kaiserstraße 122

Marg. Illing
Kaiserstratze 86

E. wen wacht.
Kaiserstratze 74

Schirm - üeschäfte
.

Wh. Kern
Kaiserstratze 139 .

J. Bähr
Waldstraße 51

Otto Bättner
Kaiserstratze 158

F. J. Dietsche
Kaiserstratze 46

Edm . Eberhard
Lndwigsplatz 40 b

w. Hebeisen
Werderplatz 36

Fr. Bug
Karl -Friedrichstratze 14

Villinger, Kirner L Go.
Kaiserstratze 120

Kehr. Nissler
Kaiserstratze 237 1649.2.1
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